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Telegraphiſche Depeſchen.

Königsberg i. Pr., d. 30. October. Die 11 Ausſchußmit-
glieder des Landesökonomie-Kollegiums, welche auf Einladung des
Miniſters Friedenthal kürzlich in Berlin die ſchwebende Eiſenzollfrage
beriethen und ſich gegen Verlängerung der Schutzzollfriſt ausſprachen,
haben in demſelben Sinne ein Schreiben an den Fürſten Bismarck ge
richtet. Die „Königsb. Hart. Zeitung veröffentlicht dieſes Schreiben,
welches mit der Ueberzeugung ſchließt, daß eine Fortentwickelung der
Zollgeſetzgebung nur dann als eine heilſame zu erwarten ſei, wenn die-
ſelbe ſich unter dem Einfluß des leitenden Gedankens der durch die
internationalen Handelsverträge vom Fürſten ſelbſt eingeleiteten Handels-
politik vorwärts bewegte.

Gießen, d. 30. October. Die heute ſtattgehabte Generalver-
ſammlung der Aktionäre der Oberheſſiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft in
welcher 20,208 Stimmen vertreten waren, hat den beabſichtigten Ver-
kauf der Oberheſſiſchen Eiſenbahnen an den Staat mit allen gegen 34
Stimmen genehmigt und den vorgelegten Vertragsentwurf angenommen.

Leipzig, d. 31. October Das hieſige Gerichtsamt eröffnet über
das Vermögen der Firma Heinrich Küſtner K Comp. den Konkurs.

Straßburg i. E., d. 30. Oct. Biſchof Raeß iſt heute nach
München abgereiſt. Gutem Vernehmen nach beabſichtigt derſelbe, von
da nach Berlin zu gehen und für mehrere Wochen ſeinen Poſten im
Reichstage einzunehmen.

Wien, d. 30. October. Die Vorverhandlungen über den neuen
Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Jtalien, ſind, wie die „Neue
freie Preſſe“ meldet, heute geſchloſſen worden. Der italieniſche Bevoll-
mächtigte Luzzati begiebt ſich morgen nach Rom zurück, um der Regie
rung die öſterreichiſchen Vorſchläge bezüglich des Handelsvertrages zu
überbringen. Die definitiven Verhandlungen ſollen in Rom ſtattfinden.

St. Poelten, d. 29. October. Jn dem Prozeße wegen des am
8. Juli d. J. ſtattgehabten Unfalles auf der Weſtbahn bei Haag, wurde
der Angeklagte, Weichenwächter Florian Lobmayr, des Vergehens gegen
die Sicherheit des Lebens ſchuldig erkannt und zu 6 Monaten ſtrengen
Arreſt, ſowie zur Zahlung einer monatlichen Unterſtützung an die Wittwe
des bei dem Unfalle um das Leben gekommenen Stationsarbeiters
Podliewsky und eines Schadenerſatzes von 480 Fl. an die Weſtbahn
verurtheilt. Der Lokomotivführer wurde freigeſprochen.

Paris, d. 30. October. Rouher hat in Baſtia eine Rede ge-
halten, in welcher er der Handelspolitik des Kaiſerreichs rühmend ge
dachte und ſich gegen die jüngſte von Thiers gehaltene Rede ausſprach.
Rouher erklärte unter Anderem, daß er nicht an den Erfolg der Re-
publik glaube.

Paris d. 31. Octbr. Das „Journal officiel“ veröffentlicht die
Taxen für die Frankatur von Briefen aus Frankreich nach dem Aus-
lande gemäß den Beſtimmungen der Berner Konvention.

Toulon, d. 31. Octbr. Jn Folge eines Brandes hat auf dem
Admiralsſchiff „Magenta“ heute früh um 3, Uhr eine Exploſion ſtatt
gefunden, bei welcher jedoch keiner von der Mannſchaft um das Leben
gekommen iſt.

London, d. 29. October. Wie die Abendblätter melden, hat die
Firma Kattengell K Campbell, 118 Leadenhall- Street, ihre Zahlungen
eingeſtellt. Die Paſſiva hier betragen 100,000 Pfd.

Moskau d. 31. October. Einige Mitglieder der Verwaltung
der Kommerz- und Leihbank ſind neuerdings verhaftet worden. Die
hieſige Reichsbank diskontirt langſichtige Wechſel von Privatbanken.

Jekaterinburg, d. 30. October. Die Mitglieder der ſchwediſchen
Polarexpedition, Profeſſor Nordenskjoeld, Dr. Lundsſtröm und Dr.

Halle, Dienstag den 2. November
Mit Beilagen.

Stucksberg ſind geſtern Abend hier eingetroffen und werden vier Tage
hierſelbſt verbleiben.

Belgrad, d. 31. Octbr. Das Amtsblatt veröffentlicht ein De-
kret des Fürſten, durch welches die Wiedereröffnung der Skupſchtina
auf den 30. November d. J. feſtgeſetzt wird. Als nächſte Berathungs-
gegenſtände ſollen derſelben vie Budgets für die Jahre 1875 und 1876
vorgelegt worden.

Konſtantinopel, d. 31. Oct. Ein unter dem geſtrigen Tage
erlaſſenes Geſetz ordnet die Ausgabe von Obligationen im Geſammtbe
trage von 35 Millionen Pfd. Sterl. an, die mit 5 pCt. verzinſt und
mittelſt jährlicher Amortiſation von 1 pCt. vom 31. Januar 1887 ab
al pari zurückgezahlt werden ſollen. Dieſelben ſollen zur Einlöſung
der in Papier zahlbaren Hälfte der Coupons der Staatsſchuld verwen
det werden. Gutem Vernehmen nach wird Huſſein Avni Paſcha
nach dem Beiramfeſte zum Großvezir ernannt werden.

Cairo, d. 30. Oct. Die egyptiſchen Truppen ſind in Abvyſſi
nien eingerückt. Die Truppen des Königs Johann haben ſich, ohne
Widerſtand zn leiſten, zurückgezogen.

Athen, d. 30. Oct. Jn der heutigen Sitzung der Deputirten
kammer entwickelte Miniſterpräſident Comunduros das Programm des
neuen Kabinets und kündigte Geſetzvorlagen über eine Reform des
Steuerſyſtems, über Kreirung von landwirthſchaftlichen Banken unter
Benutzung des Kloſtervermögens, über Errichtung der Landwehr, Auf-
hebung der Militärgerichtsbarkeit für gemeine Verbrechen der Militär
perſonen, über Verantwortlichkeit der Miniſter, über die Qualifikation
zum Staatsdienſt, ſowie eine Reform des Wahlgeſetzes an. Zaimis iſt
zum Präſidenten der Kammer gewählt worden und hat in ſeiner An
trittsrede die aufrichtige Unterſtützung der Regierung zugeſichert.

Strousberg's Fall.
Dr. Strousberg iſt in Petersburg verhaftet worden und in

Prag das Concurs-Edict über die Firma „General-Direktion auf Dr.
Strousberg's Herrſchaft Zbirow und Bubnaer Waggonsfabrik“ affigirt
worden.

Das Drama, deſſen Epilog wir in nachſtehenden Zeilen ſchreiben
wollen, hat Jahre hindurch an der Berliner Börſe vor und hinter den
Couliſſen geſpielt, hat eine Welt von Jntereſſen erregt, hat ſich im
dritten Act vornehmlich in Rumänien, im vierten hauptſächlich in
Oeſterreich vollzogen und hat endlich in Rußland ſeinen Schluß gefun-
den. Betheiligt ſind bei der großartigen Auflöſung die hervorragendſten
Berliner Finanz- Kreiſe und Finanz-Blätter, betheiligt ein groſter Theil
deutſcher Capitaliſten, betheiligt auch in Oeſterreich, direkt und indirekt,
viele Finanz- Größen zweiten und dritten Ranges, Jndufſtrielle, Lieferan-
ten, Handwerker und Arbeiter. Die Operation, welche Strousberg mit
Rußland in engere finanzielle Verbindung brachte, war ſein letzter
Noth-Anker, und als dieſer riß, mußte das längſt leck gewordene
Schifflein des kühnen und unternehmenden Abenteurers rettungslos
ſinken. „Und ſeine Werke folgen ihm nach!“

Und doch war dieſer Mann lange Zeit der Abgott der Berliner
Börſe, der gefeierte „Eiſenbahn-König“ Deutſchlands, der in den Zei-
tungen viel geprieſene Wohlthäter der Menſchheit, der bedeutendſte
Koryphäe der norddeutſchen Finanz-Welt. Seine Eiſenbahn Unterneh
mungen beſchäftigten Tauſende von hoch und niedrig geſtellten Arbei
tern, ſeine Bureaux, „Unter den Linden“ in Berlin beherbergten über
300 Beamte, die Zahl ſeiner induſtriellen Werke und Anlagen war
Legion. Er zuerſt entfeſſelte die Unternehmungs-Luſt der deutſchen Ca
pitaliſten, er wagte ſich zuerſt an den Bau der Neben-Linien des deut



ſchen EiſenbahnNetzes, er führte aber auch zuerſt jenes Syſtem der
General-Entrepriſe ein, welches für die ganze Richtung der neueſten
Finanz und BörſenEpoche characteriſtiſch geworden iſt.

Wie herrlich dem großen Mann die Ausführung ſeiner Pläne ge-
lungen iſt, zeigt das Schickſal ſeiner zahlreichen Eiſenbahn-Geſellſchaften
in Preußen. Er hat dem Lande allerdings eine Anzahl von Verkehrs
Wegen geſchaffen, die ohne ſeine Jntervention wahrſcheinlich gar nicht
oder doch erſt weit ſpäter erbaut worden wären, aber er hat auch den
Keim der Unrentabilität in die meiſten dieſer Unternehmungen gelegt,
ſo daß dem National-Wohlſtande die Erbauung ſeiner Bahnen unend-
lich viel theurer zu ſtehen gekommen iſt, als die Unterlaſſung der Bau
ten, bezw. ihre Ausführung aus fonds perdus jemals dem Lande,
bezw. dem betreffenden Landes-Theil hätte koſten können. Von den
Bahnen Strousberg'ſcher „Mache“, als: Berlin-Görlitz, Halle-Sorau-
Guben, Hannover-Altenbeken, Märkiſch-Poſen'ſche, Oſtpreußiſche Süd
bahn, Rechte-Oder-Ufer-Bahn hat eigentlich nur die kleine Rechte-Oder-
Bahn eine Actien Rentabilität aufzuweiſen. Berlin-Görlitz zahlte zwar,
nach mehreren ertragsloſen Jahren, zur Zeit des trügeriſchen wirth-
ſchaftlichen Aufſchwungs ſeinen Actionären zwei Jahre hindurch Divi-
denden von 3 bezw. 3 pCt., aber ſchon für vergangenes Jahr mußte
eine Dividenden-Vertheilung auf die Actien unterbleiben, und ſelbſt die
prioritätiſche Quote der Prioritäts-Actien konnte nicht voll ausbezahlt,
mußte vielmehr um 1 pCt. gekürzt werden. Bei den übrigen Geſell-
ſchaften hatten die Zins-Coupons der Actien beiderlei Geſchlechts nur
während der BauZeit einen Werth, mit Ausnahme des 1871er Cou-
pons MärkiſchPoſen'ſchen Prioritäts-Actien, der mit 1 pCt. eingelöſt
wurde, und des 1874er Coupons der Oſtpreußiſchen Südbahn-Priori-
tätsActien, auf den eine ((erſte) Dividende von 3 pCt.

(das ganze Capital war auf 30 Millionen Mark „normirt“) zu ver-
ſetzen ſuchte.

Bei der Ausführung dieſes edlen Planes ereilte ihn die Nemeſis
in Geſtalt der ruſſiſchen Behörden, denen er ſich unvorſichtiger Weiſe
in die Arme geliefert hatte, als er, um Verhandlungen mit der Mos-
kauer Commerz und Diskonto-Bank zu pflegen, dorthin gereiſt war.
Letzteres Jnſtitut, welches mit Strousberg finanziell liirt war, iſt be
kanntlich vor Kurzem polizeilich geſchloſſen worden, wie es heißt, auf
eigenen Wunſch, um der Erfüllung der gegen Strousberg eingegange-
nen Verpflichtungen enthoben zu ſein. Dieſes Auskunfts Mittel
wäre zwar ächt „ruſſiſch“, aber ſo ſehr verdenken kann man es den
Herren Moskowitern kaum, wenn ſie ſich auf dieſe Weiſe vor ihren
Freunden, beziehungsweiſe den Certificaten der Strousberg'ſchen Prio-

bereits zu zehn Procent dort angeboten wurden, ehe die Kataſtrophe
eintrat.

Das Bezeichnendſte an dem Manne, deſſen Thätigkeit wir in großen
Zügen ſo eben dargelegt haben, war ſeine Gabe, ſich, obgleich ſelber von
jeher und ſelbſt zur Zeit ſeines höchſten Glanzes (Ende der Sechziger
Jahre) finanziell gewiſſermaßen anrüchig, mit den erſten Finanz- und

Geſellſchafts. Kreiſen in nahe Beziehungen zu ſetzen. Noch ſeine rumä-
niſchen 7/„proc. Obligationen emittirte er officiell durch ein Haus dritten
Ranges (Jaques in Berlin), aber unter der Hand wußte er mit den

erſten Firmen anzuknüpfen, indem er ſie durch Anerbieten großer finan-
zieller Vortheile in ſein Jntereſſe zog.

direct berührt werden, nennen wir noch die Waag-Thal-Bahn, deren Er
bauung Strousberg angeblich mit engliſchem Gelde auszuführen ſich ver

ritäts-Actien zu ſchützen ſuchten, da dieſe, wie aus Wien gemeldet wird,

Von geſellſchaftlichen Unternehmungen, die durch Strousberg's Sturz

entfiel. Hannover Altenbeken konnte dagegen ſeine letzte Prioritäten- pflichtet hatte. Größer und umfaſſender werden die Wirkungen der Ka
Emiſſion nur auf Grund eines Garantie Vertrages mit der Magde- taſtrophe in norddeutſchen Finanz- und Jnduſtrie- Kreiſen ſein, woſelbſt
burg-Halberſtädter Bahn inſofern bewerkſtelligen, als die Disconto der große Gründer noch manche Verbindung bis auf die neueſte Zeit
Geſellſchaft in Berlin für die Unterbringung der alſo „garantirten“ Prio unterhalten zu haben ſcheint.
ritäten bemüht war. Halle-Sorau-Guben petitionirt um Staats-Hülfe, Ueber die Verhaftung ſelbſt verlautet Folgendes: Strousberg ließ
um ſeine Prioritäten-Zinſen bezahlen zu können, und mit Berlin-Görlitz vor längerer Zeit die Reclame durch die Zeitungen verbreiten, daß die
geht es offenbar auch abwärts, ſo daß jetzt ſchon entſchieden Zweifel an ruſſiſche Regierung koloſſale Beſtellungen auf Eiſenbahnwaggons mit
der Möglichkeit einer Rentabilität der Prioritäts-Actien für 1876 auf ihm abgeſchloſſen und er bedeutende Vorſchüſſe darauf erhalten habe.
tauchen. Die Sache verhielt ſich jedoch nicht ſo. Strousberg arbeitete dieAlle dieſe Bahnen, die, ausſchließlich der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, Waggons auf eigene Rechnung, ſandte die fertigen Waggons jedoch ſo
zuſammen ein Nominal-Capital von rund 340 Millionen Mark reprä- fort nach Rußland, um ſich dieſelben von der Moskauer Commercial-
ſentiren, haben jedoch im Einzelnen lange nicht die traurige Berühmt- bank belehnen zu laſſen. Die Baarbelehnung war eine geringfügige,

heit erreicht, wie das Strousberg'ſche Eiſenbahn Unternehmen in Rumä dagegen erhielt er Deckungs vechſel, die im Portefeuille zu bleiben hatten,
nien, deſſen Rudera der heutigen „Actien- Geſellſchaft der rumäniſchen von Strousberg aber ſofort begeben wurden. Außerdem boten
Eiſenbahnen“ zur wackeligen Grundlage dienen. die Abmachungen mit der Moskauer Commercialbank, betreffend die

Oas ſind aber Strousberg's Thaten noch lange nicht alle. Jn Regociirung des in Rußland aufzubringenden Kapitals für die Actien-
Weſtfalen, in Hannover, in Böhmen hat er ſeine Thätigkeit entfaltet, geſellſchaft der Strousberg'ſchen Jnduſtriewerke in Böhmen und Deutſch
und wie an erſteren Stellen die Actionäre, ſo in letzterer Provinz ſeine land genügende ſtrafgerichtliche Anhaltspunkte für die Verhaftung
Privat-Gläubiger zu Schaden gebracht. Noch einmal dachte er die La Strousberg's. Man wollte ihn daher in Rußland haben. Man
wine aufhalten zu können, indem er, als Krönung des Gebäudes, ſ ich telegraphirte am 15. d. M. an Strousberg, er möge ſofort nach Mos-
ſelbſt gründete, d. h. ſeine geſammten mit Hypotheken-Schulden kau kommen, um mit der Moskauer Bank die Geſchäfte abzuſchließen.
hinlänglich belaſteten Unternehmungen in Deutſchland und Oeſterreich Strousberg fuhr auch im guten Glauben an eine günſtige Abwicklung
zu eiger „Actien- Geſellſchaft für deutſche und böhmiſche Stahl-Jnduſtrie ſeiner Geſchäfte am 16. nach Moskau und langte am 19. dort an.
in Berlin“ zuſammenwarf und die darauf hin creirten Prioritäts-Actien Allein zu ſeiner Ueberraſchung wurde ihm hier mitgetheilt, daß die
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Dem ſterbenden Dreier.

So geh' denn hin! Dein Lauf, er iſt vollendet
Auf langer, ehrenhafter Lebensbahn
Du haſt drum ſei der Nachruf Dir geſpendet
Des Guten viel und Böſes nie gethan.
Wie alles Sein ſich zum Vergehen wendet,
So mußt' auch Dir des Wirkens Ende nah'n,
Und ſtill gehorchend mächtigem Verlangen,
Folgſt Du dem Ruf, der über Dich ergangen.

Der ſtehe auf, der Dich, wie Deine Brüder,
Verklage vor der richtenden Moral,
Du warſt es nicht, der hoch vom Thron hernieder
Der Unſchuld je des Laſters Weg empfahl.
Nicht Du haſt frech den Schmachtenden betrogen,
Der da gelechzt nach Geld und nur nach Geld.
Nicht Du haſt, als der Menſchheit Heil geprieſen,
Dich oft als Tand und böſer Geiſt erwieſen.

Beſcheidenheit war Deines Wandels Stütze,
Millionen Herzen haſt Du froh gemacht,
Wie hat in Deinem lieblichen Beſitze
So manchen Kindes Antlitz hold gelacht?
Du flogſt dem blinden Bettler in die Mütze,
Wer hat gleich Dir, der Dürftigen gedacht
Dem Armen ſelbſt erfüllſt Du ſein Begehren
Dem Aermeren des Hungers Qual zu wehren.

So geh' denn hin, Du lieber, edler Dreier!
Du wirſt in neuen Formen auferſteh'n
Des Tiegels Gluth iſt Dir kein Höllenfeuer,
Drin Deine Seele muß zu Grunde geh'n,
Und unſrem Herzen bleibſt Du dann noch theuer,
Wenn unter uns wir Dich nicht wandeln ſeh'n.
Wer ſo wie Du gelebt der Welt zum Segen,
Der geht getroſt der ew'gen Ruh' entgegen.

Ein Ausflug nach Cypern.
Von dem Sommer der Jnſel Cypern kann man ſagen, daß er den

eines jeden anderen Landes an Länge übertreffe, da die Regenzeit oder
der Winter nur zwei Wochen dauert. Vor einem Jahre hatte ich in Ems
die Bekanntſchaft eines Conſuls gemacht, der in Larnaka, dem Haupt
hafen von Cypern lebt, und im letzten Mai folgte ich einer Einladung
deſſelben, einen Ausflug nach Cypern zu unternehmen. Seine Ausein
anderſetzungen über die Reize der Jnſel hatten meine Künſtlerneugier
wachgerufen, und mein Skizzenbuch zeigt mir heute, daß ich den Ausflug
nicht bereuen darf. Der Mangel an Hotels und öffentlichen Verkehrs
mitteln, welcher im ganzen Orient vorherrſcht, wurde durch die Sorgfalt
meines Wirthes aufgewogen, der mir nicht nur zwei Maulthiere aus ſei
nen Ställen anbot, ſondern dazu noch einige andere miethete, nebſt einem
kurzbeinigen Griechen, der ſie in Obhut zu nehmen hatte. Ein Jtaliener,
den ich während meiner Fahrt nach Alexandrien kennen gelernt, ſchloß
ſich mir an, und wir führten nun in Cypern unſere Zelte und Lebens-
mittel mit uns, wie echte Nomaden. Wir hatten Lagerbetten, über denen
wir Muskito- Netze aufſpannten und die wir bald unter einem großen
Baume, bald wieder in einem Kloſterhofe oder in dem nächſtbeſten Hauſe,
das wir in einem Dorfe fanden, aufſtellten, wenn es auch das Haus des
Scheikhs oder des griechiſchen Prieſters war. Unſere Küche war der Raum
um ein Holzkohlenfeuer, das auf jedem Platze angezündet ward, wo wir
zwei oder drei kleine Steine finden konnten um unſeren Kaffeetopf oder
unſere Bratpfanne zu ſtützen.

Wo unſer Koch, unſer Diener und der Maulthiertreiber ſchliefen,
das wußten wir nicht, und es war auch nicht unſer Kummer, das zu
wiſſen genug, ſie ſorgten trefflich für uns und der Kaffee war immer
fertig, wenn wir des Morgens erwachten. Wenn wir es zuweilen ver
ſuchten, vor Sonnenaufgang oder gleich nachher zu reiſen, um die größte
Hitze zu vermeiden, ſo ſorgten unſere Diener dafür, daß wir in der mitt-
leren Zeit des Tages einen ſchattigen ſtillen Platz unter irgend einer hiſtori
ſchen Ruine hatten. So reiſten wir thatſächlich ſo müßig, wie man etwa
durch einen ſchönen Park ſchlendert an einem Sommermorgen und ich
zeichnete und ſkizzirte in der That nur, wenn die Bewunderung mich dazu
hinriß. Und dies war oft genug der Fall.

Eine der reizendſten Anſichten gewährt Limarol, eine Stadt mit un-
gefähr achttauſend Einwohnern, die wir zuerſt von den Ruinen der alten
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Es iſt übrigens ſchwierig, auch nur Muthmaßungen darüber aufzuſtellen,

Moskauer Commercialbank fallit ſei und Tags darauf wurde das Falli
ment publicirt. Man gab Strousberg den Rath, nach Petersburg zu
gehen, um dort mit der Regierung weiter zu unterhandeln. Strous-
berg reiſte ab. Bei ſeiner Ankunft in Petersburg wurde er von der
ruſſiſchen Polizei empfangen und in Haft genommen.

Der Vertreter Strousberg's hatte lange mit der Ueberreichung des
Concurseröffnungs-Geſuches gezögert, bis aus Petersburg eine Depeſche
von Strousberg kam, in welcher er ſeiner Frau die erſte Mittheilung
machte. Strousberg iſt mit ſeinem Secretär, Herrn Flatow, verhaftet
worden jedoch geſtattete man ihnen nicht früher als 3 Tage ſpäter,
diesbezügliche Nachrichten ihren Angehörigen zukommen zu laſſen. So-
fort nach Erhalt der Depeſche packte Frau Strousberg, die mit ihrer
Familie in Zbirow wohnt, das Nöthigſte zuſammen, begab ſich in Be-
gleitung von Gendarmen mit ihren fünf Töchtern zur Bahnſtation und
fuhr nach Prag. Von hier reiſte die Familie nach Berlin.

Der Strousberg'ſche Concurs wird zweifellos eine Unzahl von
Prozeſſen zur Folge haben und dürfte in den Annalen der öſterreichiſchen
Gerichte unerreicht daſtehen. Die Jnventur- Aufnahme hat bereits be
gonnen und wird die Zeit von ſechs Wochen in Anſpruch nehmen. Ueber
die Höhe der Activen und Paſſiven kann man heute nicht einmal an-
nähernd richtige Ziffern angeben. Eingeweihte, die den Stand der
Angelegenheit genau zu kennen in der Lage wären, geben die Summe
der Paſſiven auf 15 bis 20 Millionen an, ohne aber für die Richtig-
keit dieſer Summe einſtehen zu wollen. Soweit bis jetzt bekannt, hat
man nachfolgende Strousberg'ſche Unternehmungen und Beſitz- Objecte
in Betracht zu ziehen: 1) den Bau der Fortſetzungsſtrecken der Waag
thalbahn, gemeinſam mit Ungariſchen Magnaten, die gewiſſe Garantien
für den Bau übernommen haben und einer Bankengruppe, welche die
ausgegebenen Partial- Obligationen lombardirt hat, 2) den Bau einer
Eiſenbahnſtrecke in Frankreich, gemeinſam mit den Belgiſchen Conceſſio
nären, 3) die Bauvollendung der Mehltheuer Weidaer Eiſenbahn,
4) die Bubnaer Waggonfabrik bei Prag, von der gleichnamigen liqui-
direnden Acktiengeſellſchaft übernommen, 5) die Herrſchaft Zbirow und
deren umfangreiche induſtrielle Etabliſſements, 6) die Herrſchaft Liſſa
in der Provinz Poſen, 7) die Elbinger Waggonfabrik, von der in
Concurs gerathenen Elbinger Actiengeſellſchaft für Eiſenbahnbedarf an
gekauft. Hierzu treten nun noch alle jene Objecte, die Strousberg
vor kurzer Zeit an eine neu gebildete Actiengeſellſchaft, die „Actienge-
ſellſchaft für Deutſche und Böhmiſche Eiſen- und Stahlinduſtrie“ über
tragen hatte, bei denen er aber erklärlicher Weiſe in hohem Grade noch
ſelbſt engagirt iſt. Es gehören hierzu die Eiſengrube im Siegener
Lande, die Neuſtädter Hütte, beide bis zum Jahre 1871 im Beſitze
Dr. Strousbergs, dann an die „Deutſche A.G. für Eiſen- und Stahl-
induſtrie“ verkauft und aus deren Liquidationsmaſſe wieder zurückgekauft,
die Marienhütte in Danzig, von einer Geſellſchaft 1872 gegründet und
aus deren Liquidationsmaſſe von Dr. Strousberg erworben, ferner Koh-
lenbergwerke und Eiſengruben in Böhmen, Coaksöfen in Frankenthal,
die Holubkauer Waggonfabrik u. ſ. w. Als proviſoriſcher Maſſenver
walter in Prag fungirt Advocat Tragy. Zur Anmeldung der Gläubiger
iſt eine Friſt bis zum 26. Januar 1876 anberaumt. Die außeröſter-
reichiſchen Gläubiger Strousbergs haben in Prag einen eigenen Vertre-
ter zu beſtellen. Dort ſind die Gerichte mit den maſſenhaften Klagen,
h e

Stadt Amathus aus erblickten. Wie ſchön iſt ſie in der Entfernung mit
ihren ſchlanken Minarets und weißen Steinhäuſern: Jn der Nähe iſt
das berühmte Katzen-Cap oder Cap Kitti, auf welchem die Alten zu Ehren
einer egyptiſchen Gottheit, die zu den Katzen in Beziehung gebracht wurde,
einen Tempel gebaut, den die Griechen ſpäter dem Apollo weihten. Jm
Alterthume war, wie Jeder, der etwas Mythologie im Kopfe hat, weiß,
die ganze Jnſel Cypern der Venus geweiht. Damals mögen die Frauen
hier große Vorrechte genoſſen haben, aber ach, wie hat ſich das geändert!
Eine Art Nemeſis iſt über die Frauen in Cypern gekommen, denn die
Muſelmänner kennen die Liebe nicht, ſie kaufen nur Sclavinnen und be-
handeln ihre angetrauten Weiber wenig beſſer.

Jn den Ruinen von Amathus ſuchen die Abendländer fortwährend
nach antiken Schätzen. Ein franzöſiſcher Conſul, Graf Vogué, fand hier
eine immenſe große Vaſe gegen neun Fuß breit und nahezu drei Fuß
tief die zu einem Paare gehörte, das in dem alten Venustempel ſtand
und worin ſich die Verehrer dieſer Göttin zuerſt wuſchen, ehe ſie ihre
Gebete verrichteten. Die Vaſe wurde in das Muſeum des Louvre ge-
ſchickt. Auch der amerikaniſche Conſul, General di Cesnola, hat hier in
jüngſter Zeit wichtige Entdeckungen gemacht. Er fand Grabkammern, die
in ſoliden Felſen gehauen, in mehreren Stockwerken übereinander ſtehen
und herrliche antike Sarkophage enthalten. Die Türken wie auch die
Griechen, ſahen anfangs eine große Sünde in der Aufdeckung dieſer Grä-
ber, aber nachdem man in einigen Sarkophagen goldene Ornamente,
Ringe, ein Armband und ein Amulet gefunden, und der Conſul dieſe
Dinge nach ihrem vollen Werthe bezahlte, beruhigten ſich bald die Ge
wiſſen der Arbeiter. Es war amuſant, zu ſehen, welche Veränderung ſie
überkam. Die geöffneten Gräber mögen zwanzig bis dreißig Jahrhunderte
geſchloſſen geweſen ſein. Welcher Tiefblick in das Leben der Menſchheit!

wie lange dieſe Verſtorbenen in ihren Gräbern geruht; die früheſte Ge
ſchichte von Cypern iſt ſehr roſig in dem Lichte des hiſtoriſchen Sonnen-
aufganges und mythiſche Nebel hängen über ſeinen Bergen und Flüſſen,
und immer datiren die Berichte weit, Jahrhunderte weit zurück, in Bezug
auf das Volk, das da gelebt und die Jnſel ſo reich und romantiſch ge
macht hatte.

(Schluß folgt.)

Pfändungen und Transferirungen außergewöhnlich beſchäftigt es ſollen
nicht weniger als 1400 Pfändungen erwirkt worden ſein. Nach Aus
ſagen des Strousberg'ſchen Bureau-Perſonals befinden ſich etwa für
6,000,000 Thaler Wechſel im Umlauf. Am bedeutendſten engagirt iſt
die Moskowitiſche Commerz-Leih-Bank, nämlich mit fünf bis ſieben
Millionen Rubel. Da die Unternehmungen meiſtens unvollendet ſind,
bietet ſich zur Beurtheilung ihres Werthes vorläufig kein Anhalt. Eine
beſondere Activmaſſe bildet der Grundbeſitz des Dr. Strousberg und zwar
in Preußen eine Reihe von Gütern mit zuſammen etwa 60,000 Mor-
gen, in Oeſterreich die Herrſchaft Zbirow, aus verſchiedenen Gütern be
ſtehend, mit 80,000 Morgen, in Polen ein Beſitzthum von 90,000 Mrg.
Dieſe Güter ſind mit Hypotheken belaſtet, worunter die aus der rumä
niſchen Abwickelung ſtammenden Hypotheken auf Zbirow zu Gunſten
der rumäniſchen Eiſenbahn-Actiengefellſchaft und auf den anderen Gütern
zu Gunſten der Disconto-Geſellſchaft, hinter welchen noch die Herzöge
von Ujeſt und Ratibor und der Graf von Lehndorff in einem
wie in dem anderen Falle mit je 500,000 Thaler für die vorgehenden
Beträge ſolidariſch in Verantwortlichkeit ſtehen.

Durch die Eröffnung des Concurſes werden 5000 Arbeiter vor-
läufig brodlos. Denſelben iſt die 14tägige Kündigung bereits mitge-
theilt worden. Die böhmiſche Statthalterei hat bei der Regierung einen
Vorſchuß von 200,000 Gulden beantragt, um die brodlos gewordenen
Arbeiter der Strousberg'ſchen Etabliſſements weiter beſchäftigen zu
können. Jn den Strousberg'ſchen Kaſſen fand der Concursverwalter
keinen Kreuzer vor. Dagegen ſind noch Löhnungen rückſtändig. Der
Sohn des Dr. Strousberg hat den Gläubigern in Prag ein Peters-
burger Telegramm ſeines Vaters vorgezeigt, welches deſſen erfolgte Jn
freiheitſetzung und Abreiſe nach Prag meldet. Doch fehlt bis jetzt an
derweite Beſtätigung dieſer Thatſache. Am 29. October gingen zwei
Bataillone Jnfanterie von Rokiczau nach Zbirow ab zum Schutze
der dortigen Strousberg'ſchen Fabriken und Beamten.

Das Berliner Stadtgericht hat den von einem Königsberger
Gläubiger geſtellten Antrag auf Eröffnung des Concurſes über das im
preußiſchen Staatsgebiete belegene Vermögen des Dr. Strousberg ab-
gelehnt. Der für die Ablehnung der Provocation angeführte Grund
ſoll in der Geringfügigkeit des vorhandenen Baarbeſtandes von nur
53 Thalern liegen, während nach der feſtſtehenden Praxis des Berliner
Stadtgerichts ein Concurs nur eingeleitet wird, wenn die vorhandene
baare Maſſe wenigſtens die vorausſichtlichen Koſten deckt. Uebrigens
ſoll Dr. Strousberg ſelbſt im Moment ſeiner Verhaftung die Vertreter
ſeiner Berliner Firma telegraphiſch beauftragt haben, den Concurs an-
zumelden.

Die „Magdeb. Ztg.“ bemerkt zu Strousberg's Fall: „Strousberg
war ein Protector der Jntelligenz, wie er ſelten zu finden iſt, und
überall zu Meliorationen bereit. Seine Beſitzungen ſind nicht Werth-
objecte der Ausbeutung, ſondern hoch rationell bewirthſchaftet, ſeine
Fabriken wurden ſtets in kurzer Zeit und mit großen Opfern vervolk-
kommnet und vergrößert. Strousberg's Verſchwendung für ſeine Per-
ſon und ſeine Familie wird natürlich nunmehr ſcharfe Angriffe erfahren
die Anlage ſeiner ſtolzen Schlöſſer, ſeines fürſtlichen Hauſes in Berlin,
ſeine Gemäldegallerien, ſein Streben, den Mäcen zu ſpielen, werden
eben ſo verurtheilt werden müſſen, wie ſeine lukulliſchen Diners mit
Cigarren ä 1 Thaler, ſein Marſtall mit edlen Rennern, ſein Salon
wagen und ähnliche luxuriöſe Extravaganzen, aber man wird ſich im
Volke auch erinnern, daß Strousberg manche Thräne getrocknet hat
durch hervorragende Acte der Wohlthätigkeit. Monate lang ſpeiſte er
in Berlin 10,000 Arme und gab ihnen Holz für den ganzen Winter,
ohne Millionär zu ſein. „Nicht genug, daß er unſeren Millionären
die beſten Geſchäfte vor der Naſe wegſchnappt, er hat auch noch
Zeit, an die Armen zu denken“, ſagte damals ein hervorragendes Blatt
von ihm. „Der Mann, der Alles kauft“, wurde zu einer populären
Figur. Die Zahl ſeiner Feinde iſt vielleicht ſo groß, wie die ſeiner
Verehrer, aber auf beiden Seiten zollt man ſeinem Genie, ſeiner Ener-
gie und Arbeitskraft gleiche Achtung. Die hohe Finanzwelt wird den
Sturz Strousberg's am wenigſten ſchwer empfinden. Er galt nie für
ganz zweifelsohne und ſeine Wechſel trugen in den beſten Zeiten ein
ziemliches Damno man gab ſie weiter, wie eine heiße Schüſſel an
der table d'höte. Wer ſie zuletzt haben wird, hat wahrſcheinlich vor
her ſchon ſo viel verdient, daß er den Verluſt verſchmerzen kann. Für
die Jnduſtrie iſt Strousberg's Fall verhängnißvoll möchten Andere
wenigſtens die Stätten ſeiner Thätigkeit übernehmen denn es wäre
für das ganze Land „Schade um ſo viel Arbeit für ein Leichentuch“.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Appellationsgerichts-Referendarius und Bürgermeiſter a. D. Mül-
ler zu Naumburg a. S., in Folge der von der Stadtverordneten -Ver-
ſammlung zu NeuRuppin getroffenen Wahl, als beſoldeten Beigeord-
neten der Stadt Neu-Ruppin für die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jah-
ren zu beſtätigen.

Halle, den 1. November.
Jn der Comiteſitzung des Bürgervereins am Sonnabend wurde die

Deputation gewählt, welche in Verbindung mit der Commiſſion des
Wahlvereins nun die definitive Liſte der für die nächſten Stadtverord-
neten- Wahlen aufzuſtellenden Candidaten feſtſetzen ſoll. Seitens des
Bürgervereins gehören demnach zu dieſem gemeinſchaftlichen Comité die
Herren Jnſpektor Lutze, Dr. Jacobſon, Klempnermeiſter Mieſchke,
Redakteur Puls und Kaufmann Weinack; ſeitens des Wahlvereins
die Herren Kreisgerichtsrah Bertram, Auctionator Elſte, Kaufmann
Senf, Dr. Ule und Rentier Wolff. Jn der heute Abend 8 Uhr im
Ringe ſtattfindenden Verſammlung des Bürgervereins werden übrigens

(Fortſetzung in der erſten Beilage.)



Bekanntmachungen.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Se Durch Nachtrag IX. zum Tarif für den Rheiniſch-
S Weſtfäliſch-Thüringiſchen Güterverkehr via Eiſenach ſind

Aenderungen der Specialbeſtimmungen und der Waaren-
Claſſification, ſowie theils neue, theils ermäßigte Frachtſätze für einzelne
Artikel und einzelne Stationen eingeführt worden.

Die Güterexpeditionen ertheilen Auskunft hierüber und verkaufen
Exemplare des Nachtrags à 50 Pfennige.

Erfurt, den 27. October 1875.
Die Dörection.

Der
Allgem. Spar-& Vorschuss- Verein zu Halle a/S.

eingetr. Genossenschaſt,
geſtattet ſich hiermit, ſeine Thätigkeit der Geſchäftswelt ſowohl, als
auch dem Privatpublikum nochmals in Erinnerung zu bringen und
empfiehlt ſich ſolcher insbeſondere

zum An- und Verkauf eourshabender Werthpapiere,
zur Einholung neuer Couponsbogen 2c.,

Gewährung von Vorſchüſſen nach vorhergegangener
Vereinbarung,
Annahme verzinslicher Capitalien auf tägliche, 3- und
6 monatliche Kündigung,
Eröffnung laufender Rechnungen,
Discontirung guter, bankfähiger Wechſfel,
Umwechſelung von Geldſorten, Coupons 2e.

Verſicherung billigſter Bedingungen.

Verpachtung.
Das dem Herrn Kammerherrn von Prill:

witz gehörige Rittergut Möllendorf bei
Mansfeld 784 Morgen Areal, ſoll am

16. Vovember r. Vormittags 10 Uhr
im Hotel „zum Schiffchen“ zu Eisleben auf
12 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Reflectanten wollen ſich an Herrn Amtmann
Schreiber in Möllendorf behufs der Be-
ſichtigung wenden; die Bedingungen ſind bei dem
Unterzeichneten einzuſehen und abſchriftlich zu erhalten.

Der Kechts- Anwalt Schlieckmann

in BarlIe a/S.
Verkaufs- Anzeige.

Die den Erben des verſtorbenen Müllermeiſter Gottlieb Thaer-
mann in Cönnern zugehörigen, in Cönnern und daſiger Flur be-
legenen Grundſtücke, als

1. ein Wohnhaus in der Marktgaſſe Nr. 30 mit geräumigem Hof-
raum, Stallungen, Scheune und Schuppen,

2. ein Wohnhaus daneben mit kleinem Hof und Stallanlagen,
3. eine holländiſche Windmühle auf dem Saalberg am Wege nach

Nelben links belegen.
4. 3 Hect. 13 Ar 50 OMeter Ackerplan, Planſtück Nr. 764 a c. am

Saalberg,
ſollen aus freier Hand zuſammen oder im Einzelnen verkauft werden.

Jm Auftrage der Beſitzer erſuche ich Kaufluſtige, ihre Gebote bis
zum 10. November 1875 bei der Wittwe Thaermann, Ma-
rie geb. Ackermann in Cönnern, welche die Grundſtücke den Kauf
luſtigen vorzuzeigen bereit iſt, oder bei dem Gutsbeſitzer Herrn Carl
Männicke ig Hübitz bei Eisleben ſchriftlich abzugeben. Die Ver-
kaufsbedingungen liegen bei den ebengenannten Perſonen zur Einſicht
offen und bin ich auch bereit, auf Erfordern Abſchriften davon gegen
Erſtattung der Copialien zu ertheilen.

Eisleben, den 14. October 1875.
Der Fuſtiz Vath Bindewald.

Haus- Verkauf. Wein-Offerte.
Ein hierſelbſt belegenes Wohn-5 Mein Lager vonhaus, in welchem ſich 5 Stuben t S 2nebſt Zubehör, ſowie ein Verkaufs Rhein Mosel- u. Ror

n deanx- Weinenladen befinden, iſt unter günſtigen empfehle zu ſoliden Preiſen.
Bedingungen zu verkaufen. Eisleb Albert Anlmnt

Nähere Auskunft ertheilt Eisleben. ert Kuhnlt.
Der Rechts-Anwalt

Querfurt. Schmutz.
Eine fette Kuh ſteht zum

Verkauf bei
V. Peter in Volkmaritz.

Wir beginnen am 1. November
mit dem Einkauf von rohen

Knochen.
Aue bei Zeitz.
Weber Schroeder.

Schwerhörigen
langjähriger Erfahrung haben ſich

er

empfiehlt die Apotheke in Neu Gersdor
Sachſen: Ohrenöl u. ppr. Wolle. Nag

dieſe auf wiſſenſchaftl. Baſis ruhe
den Mittel beſonders bei rheumat. nervöſen Uebeln trefflich bewähr
Zu beziehen mit vielen Dankſchreiben Geheilter u
in Halle durch Albä Eentzes, Schmeerſtraße 36.

ärztl. Gutachte

ſowie

Mfsennbahesenienezt
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21

neue Gerubensoehienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in Halle a.

vom 4. November a
reell zu bedienen.

Einem hochgeehrten Publikum zur Anzeige, daß
das frühere Scaliack'ſche,
innegehabte r Ranniſche Str. Nr. IAo auf mich übergeht und werdſtets bemüht ſein, ein geehrtes Publikum pünktlich u

Hochachtungsvoll
Karl Börner, Fleiſcher-Mſtr.

jetzt von Herrn Voig

Alw. Taatz, Halle a. S.
Drillmaschinen, 6250, 20 Grössen.
Ringelwalzen, 30. 40 50. 57. 75 90.
Pferderechen, 61. 65. Heuweuder 3 Gr.
Futtermaschinen, 23--75. 15 Grössen.
Rübenmaschinen,-515. 18. 23. 27. 30. 35.40.
Schrot-Malzmühlen, 30. 42, 54. 75. 185.
Handdreschmaschinen, 50. Göpel-
Rosswerke, f. Handdreschmaschinen 58.
Dreschmaschinen u. Göpel, 110--400,
13 Gr. Rosswerke, 58. 75. 102. 133. 208.

Locomobilen aller Grössen u, Damptdreseh-
maschinen. Mähemaschinen fär Gras
u. Getreide, 140 265.

Pumpen, Getreide- Reinigungswaschl-
nen etc. Wiederverkäufer hoh n Kabatt,

Drehrollen!
Engliſche Conſtruction, offe
rirt unter Garantie der Gang-
art und Haltbarkeit

eFuukfüins Cohm
in Magdeburg, Breiteweg 170.

Ein ſehr guter Flügel,
wie neu erhalten, von A. Toma-
schek in Wiäen, mit 350 Tha-
ler bezahlt, iſt für 350 Mark
zu verkaufen bei

Hermann ReinickKe,
Harmonikafabrikant,

große Ulrichsſtraße 37. u

Vor KSachahmungen wird gewernt!

ſoca-Präparate
seit langen Jahren bewähbrt, hei-
len rasch sicher Krankheiten
der Athmungs- Organe S

(Pillen Nr. I.) Sſo Verdauunge- Organe 2
Pillen Nr. II. Wein) co Nervensystems- und

Secehwächezustände
Pill. III. Coca-Spiritus) 7

Schacht. od. Glas je 3 MK. R.
elehrende Abhanälung gratis

franco d. d. Mohren-Apoth., Mainz S

Halle a/S. Dr. Jäger, Hirsch-Apotheke.
NMagdeburg: Dr. Krause, Löwen- Apoth.
Berlin B. O. Pflng, Lonisenstrasse 30.
Dresden sämmtl. Apoth.

t O e

4 of Dr. Sawpson

Ein gut empfohlener, zuverläſſi
ger Reitknecht, aber nur ein ſol-
cher, wird geſucht.

Rittergut Benkendorf
bei Delitz a/Berge.

M. Zimmermann.

Mein Lager böhmiſcher Bett-
ſedern und Daunen, ſowie
fertige Imlette empfiehlt zu bil-
ligen Preiſen die

Schnitt und Leinen- Handlung
Ed. Zentgraf,

Merſeburg, Markt 17.

Freybergs Garten.
Heute Nachmitt. 3 Uhr

Concert v. der ganzen Capelle

Entree 3

er T

2 ments-Billets für das zweite Abon-
S nement, welche ſchon jetzt be-

S ausgegeben:

des Hrn. Menzel. 36 Mann.

II
mit den feinſten Kryſtallgläſern
in ſauber und dauerhaft gearbeitete
Geſtellen, werden jedem Auge au
das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Unbekannt
Kleinſchmieden.

Stadt Theater.
Dienstag d. 2. November 1875.

26. Vorſtellung im I. Abonnement
Ganz neu! Ganz neu!

Die Gavotteder Königin
Luſtſpiel in 1 Act v. Jul. Thümme
Ganz neu! Hierauf: Ganz neu

Auf dem Glatteiſe,
Luſtſpiel in 1 Act v. Dr. C. Schulz
Ganz neu! 3. Schluß Ganz neu

Jm Sturm
Luſtſpiel in 1 Act v. Wilh. Ewers.

Mit der 30. Abonne-
ments- Vorſtellung verlieren die
für das erſte Abonnement gelöſten
Billets ihre Gültigkeit; die geehrten
Abonnenten welche ihre Plätze bei-
zubehalten wünſchen werden höf-
lichſt erſucht, dies bis Sonnabend
den 6. November im Theaterbureau,
Barfüßerſtraße Nr. 6, anzeigen zu
wollen, da ſonſt anderweitig übe
dieſe Plätze verfügt wird. Abonne-

nutzt werden können, werden
von heute an zu folgenden Preiſen

1 Abonnement (20 Billet) zum
Balkon 25 RM., 1 Abonnement (20
Billet) zu Parquet oder Parquetloge
20 RM., 1 Abonnement zu den
Parterre und kleinen Mittellogen
17 RM. 50

Hochachtungsvollſt
Hermann Haberſtroh,
Director des Stadttheaters.

Anf dem hohen Petersberg.
Mittwoch den 3. Novbr. Wurſt-

feſt, wozu einladet
Emil Römer.

54FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod

hat es gefallen, geſtern Abend 10 Uhr
unſere liebe Frieda im Alter von
3 Jahren zu Sich zu nehmen.
Tiefgebeugt bitten wir um ſtilles
Beileid.
Fulda, den 30. October 1875.

Stifts-Syndikus Kuhlmann,
Marie Kuhlmann

geb. Hartwig.
Erſte Beilage.
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(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
erſt die definitiven Beſchlüſſe in Bezug auf die von ſeinem Comité auf-
geſtellte Candidaten-Liſte ſowie hinſichtlich des Zuſammengehens mit
dem Wahlverein zu faſſen ſein.

Die Litteraria wird auch in dieſem Herbſte zum Beſten unſerer
Volksbibliothek eine Reihe von ſeds öffentlichen Vorträgen veran-
ſtalten, die von den Herren DDr. Hertzberg, Naſemann, Opel, Tham-
hayn, Ule, Zacher übernommen ſind und in wöchentlicher Aufeinander-
folge Oonnerstags Abends von 6 bis 7 Uhr im Saale der Volks-
ſchule gehalten werden mit Ausnahme des zweiten welcher des Mar-
tinstages wegen auf Freitag d. 12. November verlegt iſt. Dies Unter-
nehmen ſei dem Wohlwollen und der regen Betheiligung unſerer
Mitbürger beſtens empfohlen. Die doppelt geſtempelten Billets ſind
zu den bekannten Preiſen in der Mühlmannſchen Buchhandlung zu
haben. Den erſten Vortrag wird am Donnerstag den 4. November
Herr Prof. Dr. Hertzberg über „Die deutſchen Seeräuber“ halten.

Nach dem in der heutigen General- Verſammlung der Kröll-
witzer Actien-Papierfabrik vorgelegten Jahresbericht ſchließt, un-
geachtet in der Campagne 1874--1875 1,958,129 Kilo oder 315,247
Kilo mehr als im Vorjahre fabricirt wurden, das Gewinn und
Verluſt-Conto mit einem Verluſte von 52,802 Mark ab, welcher ſich
durch Uebernahme der Saldi des Reſervefonds-Conto mit 13,175 Mk.,
des Disvpoſitionsfonds-Conto mit 12,420 Mark und das Gewinn und
Verluſt-Conto aus voriger Bilanz mit 6865 M. zwar um 32,458 M.
ermäßigt, immerhin jedoch für die Bilanz noch einen Ausfall von 20 343
Mark ergiebt.

Mehrere hieſige Kaufleute beabſichtigen für die mit dem 1. No-
vember außer Kurs geſetzten Dreier Sammeiſtellen zu errichten und iſt
eine ſolche bei Herrn Kaufmann Karl Friedrich, kl. Klausſtraße 18
bereits in's Leben getreten. Es werden hier zwei Dreier nach wie vor
zu ſechs Silber- oder fünf Markpfennigen genommen.

Der Sängerbund an der Saale hält ſeine diesjährige ordent-
liche General Verſammlung Sonntag den 14. November cr. Nachmit-
tags in Heiling's Reſtauration hier ab. Die Haupt- Gegenſtände der
TagesOrdnung find: a. die Neuwahl des Bundesvorſtandes und des
muſikaliſchen Ausſchuſſes auf drei Jahre, und b. die Abhaltung des
nächſtjährigen Bundes-Geſangſeſtes. Wie wir hören, betrugen die Ein-
nahmen des letzten diesjähr, Concertes in Leipzig 1900 Mark, die Aus-
gaben 1400 Mark.

Vermiſchtes.
Aus Berlin vom Sonnabend, 11 Uhr Nachts, berichtet das

„Tageblatt“: Ein mächtiger Feuerſchein röthet in dieſem Augenblicke
den Nachthimmel. Nach zuverläſſigen Erkundigungen iſt der Brand in
der Ermeler'ſchen Tabacksfabrik Breiteſtraße Nr. 11 ausgebrochen.
Die erſte Depeſche traf in der Feuerwehrſtation in der Lindenſtraße um
9 Uhr 45 Minuten ein. Gleich darauf kam ein zweites Telegramm
mit der Meldung: „Groß Feuer bei Hertzog.“ Dieſes Telegramm,
welches vielfach ſofort im Publikum Verbreitung fand, hatte indeß nur
den Zweck die Schnelligkeit der Feuerwehr zu erhöhen. Zur Orien-
tirung unſerer Leſer ſei noch bemerkt, daß die brennenden Gebäulich-
keiten das zweite Grundſtück von der Ecke der Breitenſtraße und der
Neumannsgaſſe bedecken und in faſt unmittelbarer Nachbarſchaft des
Rudolf Hertzog'ſchen Hauſes liegen. Jn dem Augenblick, wo die Form
des Blattes in die Preſſe geht, ſcheint die Heftigkeit der Feuersbrunſt
noch im Wachſen zu ſein. Die Dampfſpritze iſt in voller Thätigkeit,
ſie wird von der Spree aus verſorgt.

Preußiſche Lotterie.
Berlin, 30. October 1875.

Bericht von H. C. Hahn, Prinzen- Straße 40.
(Vor Nachdruck wird gewarnt.)

No. 13.
Bel der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 152. preuß. Klaſſenlotterie

ſielen Der 2. Hauptgewinn von 300,000 Mark auf Nr. 34,375. 1 Gewinn
zu 150,000 Mark auf Nr. 745. 1 Gewinn zu 90,000 Mark auf Nr. 75,545.
5 Gewinne zu 6000 Mark auf Nr. 1412. 18,296. 49,566. 60,722. 79,115.

31 Gewinne zu 3000 Mark auf Nr. 744. 3012. 4421. 5842. 8584. 21,529.
30,640. 34,129. 34,612. 38,773. 40,060. 45,516. 46,426. 47,205. 50,019. 51,382.
52,350. 57,003. 60,227. 68,845, 72,003. 80,893. 81,270. 82,225. 83,409. 83,663.
85,479. 86,585. 87,478. 90,461. 92,355.

49 Gewinne zu 1500 Mark auf Nr. 2591.
11,018. 12,043. 14,959. 17,929. 19,233. 19,606.
30,200. 30,665. 33,614. 32,716. 34,257. 35,640.
46,202. 46,378. 47,335. 48,019. 50,266. 51,776.
66,078. 66,826. 70,932. 71,951. 72,993. 75,729.
86,660. 86,967. 91,096.

78 Gewinne zu 600 Mark auf Nr. 915. 1632.
5196. 6252. 8187. 8341. 9428. 10,045. 10,976.
16,453. 17,307. 17,472. 18,539. 20,793. 21,606. 22,521. 24,342. 24,465. 26,174.
27,695. 29,260. 31,411. 32,287. 36,055 36,579. 36,834. 38,810. 41,000. 41,518.
41,673. 45,233. 47,107. 48,164, 50,153. 50,227. 50,269. 51,148. 51,630. 51,885.
53,789. 53,927. 58,293. 61,951. 62,603. 65, 160. 69,593. 72,915. 73,600. 73,601.
74,495. 75,025. 76,024. 76,279. 76,792. 77,163. 77,694. 77,819. 79,259. 79,644
79,865. 80,760. 81,682. 84,402. 85,205. 85,338. 89,173. 92,082. 92,359. 92,734.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 30. October. Die heutige Fonds und Actienbörſe eröffnete in

matter Haltung; die Courſe ſetzten im Auſchluß an die vorliegenden auswärtigen
r nkier Notirungen auf dem geſammten ſpekulativen Gebiet niedriger ein und
konnten ſelbſt auf ſtark ermäßigtem Niveau theilweiſe keine größere Feſtigkeit ge

3039. 5690. 7141. 7149. 7272.
22,895. 23,397. 24,191. 29,775.
37,695. 41,945. 42,535. 45,537.
53,803. 55,095. 57,906. 58,812.
81,901, 83,689. 84,677. 85,610.

2237. 2339. 3318. 3643. 4655.
13,294, 11,359. 12,704. 13,368.

Erſte Beilage zu 256 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 2. November 1875.

winnen da das Angebot dauernd das Uebergewicht behauptete. Dabei geſtaltete
ſich der geſchaäftliche Verkehr periodiſch und fur einige ſpekulative
recht regſam. Der Kapitalsmarkt bewahrte eine beſſere Geſammthaltung für
heimiſche Anlagen, während die Caſſawerthe der übrigen Geſchaftszweige nur
ſchwach behauptet waren die Umſatze blieben auch hler auf maäßigen Umfang be
ſchrankt. Der Geldſtand zeigte keine weſentliche Veränderung im Privatwechſel
verkehr ſtellte ſich der Diskont auf 5 fur felnſte Briefe. Von den Oeſter
reichiſchen Spekulationspapieren traten Creditaetien anfangs weſentlich niedri
e Courſen am meiſten im Verkehr und blieben weiterhin ſchwankend; Lombar
en waren matt und mäßig lebvaft, Franzoſen ziemlich behauptet und ruhiger.

Die fremden Fonds und Renten waren wenig feſt aber verhältnißmäßig lebhaft;
Turken waren niedriger angeboten, Jtaliener weichend, 1860er Looſe matt.
Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand- und Renten-
briefe hatten zu faſt unveranderten Preiſen mehrfach etwas beſſere Courſe fur
ſich. Prioritaten blieben behauptet und ruhig. Auf dem Eiſenbahnaetlen-
Markte entwickelte ſich lebhafteres Geſchaft faſt ausſchließlich fur per ultimo
gehandelte Werthe; die RheiniſchWeſtfaliſchen Bahnen waren ziemlich behaup-
tet, Galizier matt, Rumaäniſche Aetien weichend. Bankactien und Jnduſtrie
papiere verkehrten zu e veranderten Courſen ſehr ruhig, deren ſpekulative De-
viſen matter, aber ziemlich lebhaft; Diskonto-Commandit- Antheile weſentlich
niedriger Montanwerthe ſtill.

Conſolidirte Anleihe (4 104,25 bz. Staats- Anleihe (4 97,50 bz.
(18 50/52 97,50 bz.). Staats-Schuldſcheine (3 90,75 bz.

Berlin, d. 31. October. Privatverkehr. Erceditacten 336,50 à 340,00à 337,50, Fran oſen 482,00 à 485,00 à 482,50, Lombarden 170,50 à 171,00 à168,50, 1860er Lerſe 112,60, à 109,75, Silberrente Papierrente 61,50, Jta-

liener 71,85 à 71,75, 5 Turken 24,50 à 24,26 Rumänier 29,25 à 29,35 à 29,00,
Nordweſtbahn CölnMindener 89,25 à 89,50 à 89,25, BergiſchMarkiſch. 76,25
à 76,50 à 76,25, Rheiniſche 106,50 à 107,25 à 107,00, Gallzier 85,75 à 86,00 à85,00, Laurahuütte 74,00 à 74,50 à 73,75, Darmſtaädter Bank 107,50 à 107,00,
Disconto-Commandit 117,50 à 119,00 à 117,75], Reichsbank 152,00
Geſchaf. Anfangs ziemlich feſt, Schluß abgeſchwacht. Bahnen beliebt.

Magdeburger Börſe vom 30. October. Amſterdam kurze Sicht 169,10 Gd.
Paris 8 Tage 80,55 Gd. London 8 Tage Conſolid. Preuß. Staats Anlelhbe
4/, 104,30 Gd. Dampfſchifff.- Actlen 4“ 85 Bf. Dampſſchifff.-Stamm-
Priorltäts-Actien 5 101 Bf. Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn Actien 4
do. it. B. Eiſenbahn-Actien 4 88 Bf. do. PrioritätsActien 1. u. 2. Emiſſ.
4 do. Prioritäts-Actien v. 1851 3. Emiſſion 42 do. Priorltats-Aetien
von 1856/1862 4. Emiſſion 4 do. Prioritäts-Actien von 1866/1867 65.
Emiſſ. 4 99,50 Bf. do. Prioritäts-Actien v. 1873 6. Emiſſion 4
do. v. 1874 7. Emiſſ. 4 98,75 bz. Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Actien
4 do. Stamm- VPrioritäts Acten Lic, B. 3 do. Stamm-
Prioritats-Actien Lit. O. 5 do. 4 Obl. pr. 1851 4 90 Gd.
do. 4 Obl. 1. Emiſſion 4 do. 4 Obl. 2. Emiſſion 4
do. 4 Oblig. 3. Emiſſ. 42 P dagdeburg-Wittenberger Stamm-Actien
39 do. Prioritats-Actien 4 96 Gd. Magdeburger Stadt-Obligat.
4 99,75 bz. do. Allg. Verſ.-Actien 293 Gd. du. Feuerverſ.-Actilen 2370 Bf.
do. Hagelverſ.-Actien 190 Bf. do. Lebensverſ.-Actien 284 Bf. do. Rückverſ.
Actien 534 Bf. do. Waſſer-Aſſecur.Actien do. Gasactien 4 130 Gd. do.
r Gasgetien 4 do. Bankverein-Actien 4 74 Gd. do. Privpatbank-
Actien 4 101 Bf. do. Wechslerbank-Actien do. Baubank-Actien 4
do. BergwerksActien 4 do BergwerksStamm-Prioritäts-Actien 4
do. Sprit-Actien 4 22,50 Bf. do. Theater-Actien 74 Bf. NeuſtadtA.Braue
reiActien 4 115 bz. inel, Div. Beuchel u. Co.-Aectien 4 BuckauSchoö
nebecker SpritActien 4 Caroline, conſolid. BergwerksActien 4
Chem. 7277 BuckauAectien 4 176 Bf. Deſſauer Gasactien 4 170 Bf.
Eiſengießerei Nienburger Actien 4 40 Gd. Marie, conſolid. BergwerksActien
4 43 Gd. Sudenburger Maſchinenfabrik-Actilen 4 41 Bf.

Leipziger Börſe vom 30. October. Königl. ſachſ. Staats Anleihe v. 1830 v.
1000 u. 500 3 94,50 G. do. kleinere 3 93 G. do. v. 1855 v. 100
3 84,50 G., do. v. 1847 v. 500 4 95,80 G. do. v. 1852 1868 v.
500 4 95,80 G. do. v. 1869 v. 500 49 95,80 G. do. v. 1852—1868 v.
100 49 95,90 G., do. v. 1869 v. 100 4 95,80 G. do. v. 1869 v. 50 u.
25 490 96 bz. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 96 G. do. v. 500 5
102,90 bz. do. v. 100 5 102,50 P. do. Löbau Sittauer Lit. A. 3
88 P., do. LöbauZittauer Lit. B. 49 96 G.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 30. October. Weizen 180--205 M. Roggen 164--180 M.

Gerſte 180—-225 M. Hafer 170--182 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 30. Oct. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 46,5 M.

Nordhauſen, d. 30. October. (Pro 2000 eA.) Weizen 200 M. Pf. bis
195 M. 83 Pf. Roggen 178 M. 57 Pf. bis 172 M. 63 Pf. Gerſte 193 M,
33 Pf bis 186 M. 67 Pf. Hafer 160 M. Pf. bis M. Pf.

Leipziger Productenbörſe vom 30. Octbr. Weizen per 1000 Ko. netto 195
218 M. bz. feſt. Roggen per 1000 Ko. netto 175--182 M. bz., fremder 158
166 M. bz. feſt. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 150--187M. bz. Hafer per

1000 Ko. netto loco 160 180 M. bz. Mais per 1000 Ko. netto loco 132 M.
Bf. pr. Nov. Dec. 120 M. Bf. Raps per 1000 Ko. netto loco 296—310 M. bz.
Rayskuchen per 100 Ko. netto loco 16 M. bz. Ruböl per 100 Ko. netto loco 65
M. bz., per Oct. Nov. 65,50 M. Bf. höher. Spviritus per 10,000 Liter Proc.
ohne Faß loco 46 M. bz. pr. Nov. 46 M. bz. niedriger.

Liverpoel, d. 30. Oetbr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 8000 Ballen. Stetig. Tagesimport 8000 Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 30. Octbr. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 8000
Ballen, davon fur Spekulation und Export 1000 Ballen. Stetig, Ankunfte feſt.

Middl. Orleans 7 middl. amerikaniſche 7, fair Dhollerah 4 middi.
fair Dhollerah 4 good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4, fair Ben-
al 4 good fair Broach 5,, new fair Oomra 4 good fair Oomra Sfaie Madras 4 fair Pernam 7 fair Smyrna 6, fair Egyptian 8.

Petroleum. (Berlin, d. 30. Octbr.): Pr. 100 Kilo loco 26 bz. pr.
Oet. 25,2 bz. pr. Oct. Nov, 24,3 bz. pr. Nov. Dec. 24,3 bz., pr. Dec. Jan.
25,3 Gd. Regulirungspreis für die Kuündigung M. Hamburg: Behaup
tet, Standard white loco 11,80 Bf., 11,70 Gd. pr. Octbr. Decbr. 11,70 Gd.
Bremen (Schlußbericht). Standard white loco 11,25, pr. Novbr. 11,25, 4g
Dec. 11,45, pr. Jan. 11,75. Ruhig. Antwerpen: Raffinirtes Type weiß,
loco 28 bz. 28 Bf. pr. Novbr. 28 Bf. pr. Nov. Dec. 29 Bf. pr. Jan.
29 Bf. Matt. New-Pork (d. 30. Oct. Petroleum in New-VPork 13
W in J viladelphſa 13 Wechſel auf London in Gold 4 D. 78 C. Gold-
agio 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 31, October Abends am neuen Unterhaupt 2,20 Meter, am 1. Novembrr
Morgens am neuen Unterhandt 2,18 Meter.

Geringes

and der Elbe bei Magdeburg am 30. Octbr. Am Pegel 1,43 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 30. October 80 Cent. 1 Elle 10

See der Saale bei Bernburg am 30. October Vorm. 1,40 Meter.
aſſe

Zoll unter Null.



Verzeichniß Anzeigenraum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen.
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die

Elbbruücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Aufwaärts. e e e rDurch die von Profeſſor Kolbe in Leipzig gemachte Entdeckung der Sali-
Am 28. October. N.F.D.-Geſ., Steuerm. Klue, Guüter, von eylſäure iſt das große Problem eines vortrefflichen Mittels von faääulnißhindernder

Hamburg n. Deſſau. Kunert, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Schmidt, Wirkung gelöſt. Hr. Prof. H. Schwarz in Graz hat in Nr. 8. der „Gartenlaube
Roheiſen, v. Magdeburg en Dresden.
Nienburg. Bbottger, desgl. Muiller, Roheiſen, v. Hamburg n. Halle. ſyrechüung unterzogen. Wenige Gramm
Schnitzendöbel, Guter, p. Hamburg n. Deſſau. Lehmann, leer, v. Magdeburg Wochen und Monate lang unverändert zu bewahren.
n. Bernburg. Reißner, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck.
desgl.
leer, v. Magdeburg n. Salzmünde.
Eingetroffen. Am 28. Oetober.

Hamburg n. Magdeburg. Gebr. Tonne, Steuerm. Nielebock, desgl.mer, Salpeter, v. Hamburg n. Magdeburg. Koönig, Roheiſen, v. Hamburg n. die Zähne vor dem Verderben ſchutzt
dagdeburg.Riedel; Guter, v. Berlin n. Magdeburg. Reuter, Güter, v. Stettin n. Mag außerdem auch noch bei Zahnſchmerzen

deburg. Gieſe, Bretter, v. Landsberg n.KNeuſtadt. Sarmeiſter, desgl. werden kann.

das Verdienſt

Emmer, Roheiſen, v. Magdeburg nach d. J. dieſe Eigenſchaften der Säure einer ausfuührlichen wiſſenſchaftlichen Be
der Saure genügen um friſches Fleiſch

Höchſt heilſam erweiſt ſich
Markmann, deren Anwendung auch bei Operationen indem ſie ſchmerzſtillend wirkt und eine

Altenhort, desgl. Focke, l Magdeb Außig. Hubne W i fch i esderAltenbort, desgl. focke, leer, v. Magdeburg n. Außig. Hübner, raſche Heilung der Wunde herbeifuhrt. Hr. Hugo Petzſch in Dresden gebuhrt
dieſer wichtigen chemiſchen Entdeckung der Neuzeit eine neue

V. H.-M. D.-C. Anna, Guter, von praktiſche Verwendung gegeben zu haben indem er aus der Salieylſaäure ein
Böh Mundwaſſer herſtellte (ſ. Jnſerat vor. Nr.), welches bei anhaltendem Gebrauch

das Zahnfleiſch ſtarkt und konſervirt, den
Muüller, Roheiſen, v. Hamburg n. Halle. Andreae, Steurm. ubelriechenden Athem beſeitigt, dem Munde eine angenehme Friſche verleiht und

als ſchmerzſtillendes Mittel gebraucht

w e —„tkC?=—

7 v Sehanntmachungen.

Route Breslau-Iagdeburg resp. Breslau-Leipzig,
via Kohlſurt-Elſterwerda- Falkenberg (Oberlauſiher Zahn).

Fahrplan vom 15. Oetober ab gültig.

r M t

Breslau Abf. 6. 30. Vm. 12. 35. Nm. von Hannover 2. 40. Vm. 6. 90. Bm.
Liiegnite 89. 10. 2. 14. Braunsohweig 4. 19. 7. 49.von Hirschberg 6. 830. 44. Magdeburg Abf 6. 48. I. 30.onirurt Abf. 10. 185. 4. 8. von Leipzig via Pilenburg s. 535. 2. 9. Nm.
Bisterwerda Ank. 1. 7. Nm. 6. 38. alle S. 10. 1. 83.in Leipzig via Riesa S. 23. Maltienberz Abf.. 10. 30 4. 5.Valkenberg Ank. 1. 88. 7. 158. bvon Leipzig via Riesa 7. 40.
in Halles 7. 39. S Blsterwerda Abf. 10. 59. 4. 43. Vm.in Leipzig via Eilenburg 7. 5. S oniart Ank.. 1. 35. Nm. 7. 40.
Magdeburg Ank. 5. 40. 10. 58. in Hirschberg Z. 45. 10. 49.
in Braunsehweig 9. 09. I2. 35. Vm. Liegnſtz Ank. J. 29. 9. 32.in Hannover 10. 385. 1. 50. Ereslau Ank. 8. 158. 11. 18.

Zwischen Kohlfuart und Magdeburg resp. Kohlfurt und Leipzig via Riesa-Elsterwerda
durchgehende Wagen.

Königlich Niederländiſche Cäglicher Winterdienſt anfangend 15. Octbr. Condon-Chatham

iff (Sonntags ansgenommen) -Eiſ -GeſellDampſſchiſffahrts Geſellſchaft. mit den großen Niederländ. Poſtdampfern zwiſchen BDoper- Eiſenbahn Geſellſchaft

Adf. v. Cöln 2.45 Nm. Abf. v. London 8.45 Ab.t konto o B. VILISSIMGEN.-SHEERNESS-LONDON. Mit u hin 255 B.
Dieſe Route iſt die ſchnellſte, billigſte und bequemſte Verbindung des Continents mit England.

Billetausgabe von allen Hauptſtationen Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz. Jnformationen bei den
Directionen Amſterdam und London und deren Agenten: Beſt De Groof, Vliſſingen, J. P, Beſt, General-
Agent 122 Cannonſtreet London Th. Cook Son, London Cöln Bruſſel; J. J. Nieſſen, Cöln.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode ge
gen Nervenleiden Lähmungen c.
bin ich täglich von 11 bis
12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftru m.
Gasthofs-Verkauf!
Ein ſchöner nahrhafter Gaſthof

in einem gr. Dorfe, 20 Minuten 55080

Bereits in 75 Auflagen oder 230,000 Exemplaren abgeſetzt:

Dr. Netau's Selbſtbewahrung.
Mit 27 Abbildungen. Preis 3 Mark.

Dieſer Rathzeber für Männer jeden Alters bietet Troſt und tauſendfach be
währte Hilfe und Heilung von

ha cheeznuaestäm dem
des männlichen Geſchlechts, Nervenleiden 2c. den Folgen heimlicher Jugendſündenund Ausſchweifungen. Dieſes Werk iſt jedoch nicht mit ſelden unter
ähnlichen Titeln zu verwechſeln, denn es empfiehlt nicht wie dieſe theure Geheim
mittel, ſondern macht ein in allen Fällen erprobtes billiges Heilverfahren namhaft,
dem bereits viele ihre Wiederherſtellung verdanken.

Das Breslauer Vremden- und Intelligenzblatt ſpricht fich über das Werk
folgendermaßen aus

„Wenn ein Buch 75 Auflagen erlebt hat und in 230,000
Exemplaren verkauft worden iſt, ſo hat es ganz entſchieden
einen bedeutenden Nutzen nur in dieſem Falle wird es eine
große Verbreitung finden. Allerdings wirft dieſer ſtarke Abſatz
auch ein trauriges Streiflicht auf die ſittlichen Zuſtände und
die Verbreitung eines der furchtbarſten Laſier, aber es tangirt
den Werth des Buches nicht. Retau's Selbſtbewahrung
iſt ein vollkommen zweckentſprechendes und darum
nützliches Buch. Sein Werth wird jedem klar werden,
der es lieſt; die Menge der eingegangenen Zeugniſſe
bürgt für die allſeitige Anerkennung c. 2c.

o Nachweislich verdanken dem Buche binnen 4 Jahren 15,000 Kranke
ihre wiedererlangte Geſundheit und Lebenskraft, es kann alſo d Leidende ſich
demſelben anvertrauen. Gegen Franco Einſendung von 3 Mk. 20 Pf. erfolgt
FrancoZuſendung, Couvert durch G. Poecnicke's Schulbuchhdlg. in Leipzig.

von der Stadt entfernt, enthält 3
Gaſtzimmer, 2 Wohnzimmer, gr.
Tanzſaal Küche Keller u. Speiſe-
kammer, ſowie 4 Morg. Feld, 1
Morg. gr. Obſtgarten, Kegelbahn,
Scheune, Stallung und gr. Hofs-
raum, ſoll Fa milienverhältniſſe hal:
ber verkauft werden. Nähere Aus-
kunft ertheilt Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg.

Wohuhaus- Verkauf. Für mein Material und
Agentur- Geſchäft ſuche zum

Jch beabſichtige Alters halber ſofortigen Antritt einen jungen

mein Wohnhaus, beſtehend aus 3Commis. n T inStuben, mehreren t mit Oberröblingen a. d. Helme. un W
ubehör, unter günſtigen Bedingun 4Zure t günſtig g. Ad. Schaff- liefert das anerk. beste u. bill. Fabrikat.

gen aus freier Hand für den Preis 22von 2000 (zwei Tauſend Tha- Die bisher von Herrn Franzler) zu verkaufen auch kann auf Für eine Maſchinenöl und Wa- Schoenefeld in Plößnitz be
Verlangen ein Capital daran ſtehen genfett- Fabrik wird ein durchaus wirthſchafteten Ackerpläne
bleiben. tüchtiger, ſolider und zuverläſſiger von 16 Morgen beabſichtige

Jn demſelben wurde bereits 50 Reiſender möglichſt zum ſofort. An ich im Ganzen oder im Einzelnen
Jahr das Schloſſergeſchäft ſchwung tritt geſucht. Nur ſolche finden Be- anderweitig zu verpachten
haft betrieben und eignet ſich zu rückſichtigung, welche bereits län und habe hierzu Termin Sonn-
jedem Geſchäft. Daſelbſt kann ger für dieſe Branche gereiſt und tag den 7. November er.
auf Verlangen das ganze Hand ganz gute Zeugniſſe aufzuweiſen Nachmittags 3 Uhr im Mühl-
werkszeug mit übernommen werden. haben. Offerten unter Beigabel hauſe in Plößnitz anberaumt,

Eisleben, d. 30. Oct. 1875. von Zeugnißabſchriften sub H. H. wo,u Pachtluſtige eingeladen werden.
Carl Dorgerloh, 3599 bei Ed. Stückrath in d. Plößnitz, d. 28. October 1875.

Schloſſermeiſter. Exp. d. Ztg. niederzulegen. Auguſt Werner.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die vom unterzeichneten Dorfge-
richte zum 3. Novmbr. er. anbe-
raumte Auetion bei Fr. Scharf
hierſelbſt, wird hierdurch wegen Con
curs-Verfahzren aufgehoben.
Salzmünde, d. 31. October 1875.

Das Dorfgericht.
Bekanntmachung.

1800 Mark dotirte Stelle des
Conrectors an unſerer höheren
Töchterſchule wird am 1. Januar
k. Js. vacant und ſoll dann e
bald als möglich wieder beſetzt
werden. Wir erſuchen deshalb
qualificirte Bewerber, welche die
facultas für höhere Töchterſchu-
len, namentlich in Religion, Ge
ſchichte und im Deutſchen haben,
ſich unter Einreichung ihrer Zeug
niſſe bis zum 20. November er.
Fei uns zu melden.
Hirſchberg i/Schl.,

den 26. October 1875.

Der Magiſtrat.

Für die höhere Privat-Knaben-
ſchule hier wird zu Neujahr k. J.
oder bald darauf ein zweiter akade-
miſch-gebildeter Lehrer mit 1500 M.
Gehalt geſucht. Meldungen unter
Beifügung der Zeugniſſe ſind binnen
14 Tagen an den Rendant Ren-
nert hier zu richten.

Suhl, den 27. October 1875.
Der Schul- Vorſtand.

Auzctiom?
Kommenden Freitag als

den 5. Novbr. er.
von Vormitt. 9 Uhr ab

und nach Befinden den fol-
genden Tag,

ſollen im früher Rentier Eylau-
ſchen Wohnhauſe allhier Umzugs-
halber eine bedeutende Partie gut
gehaltene Möbels und Hausgerä-
the, darunter 8 Sophas Spiegel,
Stühle, Tiſche, 2 Schreibſekretäre,
diverſe Kleiderſchränke, Bettſtellen,
namentlich auch ein Aſitziger Kutſch
wagen öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, d. 28. Oct. 1875.
Gutke, Auctionator.

CGompagnon-Gesuch.
Zu einem ſehr rentablen Fabriks-

geſchäft mit guten Gebäuden, werth
vollem Fabritsinventar und ſolider
Kundſchaft wird ein Theilnehmer,
welcher die Comptoirarbeiten und
Reiſen zu beſorgen willens iſt auch
eine Baareinlage von 30--40,000
Mark machen kann, welches ihm
hypothekariſch geſichert werden ſoll,
geſucht. Alles Nähere durch J. G.
Fiedler zu Halle a/S., kleine
Steinſtr. Nr. 3.

Zweite Beilage.

W



Tagesgeſchichtliche Ueberſicht.
Wie man uns mittheilt, cireulirt in der Provinz Poſen unter den

Beamten eine Petition an den Reichskanzler, welche ſich
gegen die in letzter Zeit aufgetauchte Jdee wendend, das Privilegium
der Beamten, nach welchem ſie nur mit der Hälfte ihres Einkommens
zu den Kommunalſteuern heranzuziehen ſind, aufzuheben, um Aufrecht-
erhaltung dieſes Privilegiums bittet. Zur Begründung der Eingabe
wird auf die Motivirung des bezüglichen Geſetzes vom 11. Juli 1822
zurückgegriffen, in welchem es heißt: „Das Dienſteinkommen ſoll bei
einer ſolchen Beſchätzung (zu Kommunalleiſtungen) fortan im Uebrigen
zwar wie das Einkommen der Bürger behandelt werden, darf aber,
weil es einerſeits ſeinem ganzen Daſein nach von dem Leben, der Ge-
ſundheit und andern zufälligen Verhältniſſen der Perſon abhängig und
andrerſeits ſeinem ganzen Betrage nach beſtimmt iſt und dadurch auf
der einen Seite gegen Grund und Kapitaleinkommen und auf der an-
dern gegen Gewerbseinkommen im Nachtheil ſteht, immer nur mit
einem Theile ſeines Betrages zur Quotifizirung gebracht, welcher hier-
durch auf die Hälfte beſtimmt wird. Da auch dem Staate daran
liegen muß, daß den Beamten, welche als ſolche ihr Einkommen durch
die dem übrigen Einwohner vermittelſt des ſtädtiſchen Vereins darge-
botene Gelegenheit zum Erwerb nicht vermehren können, ihr Unterhalt
unter keinen Umſtänden zu ſehr geſchmälert werde, ſo verbleibt es bei
der Beſtimmung, daß im äußerſten Falle von direkten Beiträgen aller
Art und zu ſämmtlichen Gemeindebedürfniſſen bei Gehalten unter 250
Thaler nicht mehr als 1 Prozent, bei Gehalten von 250 bis 500 Thlr.
ausſchließlich nicht mehr wie 1 Prozent, und bei höheren Gehalten
nicht mehr als 2 Prozent des geſammten Dienſteinkommens gefordert
werden können.“ Die hierin angeführten Gründe haben auch noch
heute ihre volle Geltung und fallen um ſo mehr in's Gewicht, als die
Beamten ſich zur Verminderung hoher Kommunalabgaben nicht beliebig
ihren Aufenthaltsort wählen können. Ob es ſich nun allerdings em-
pfehlen dürfte, die Vergünſtigung auch auf die Staatsſteuer auszu-
dehnen, wie man vielerſeits wünſcht, iſt eine andere Frage. Es würde
das entſchieden nicht der Würde des Beamtenſtandes angemeſſen ſein.
Dagegen wäre eine Aufhebung der das Dienſteinkommen ſchmälernden,
obligatoriſchen Wittwenkaſſenbeiträge durchaus gerechtfertigt. Jn Regie-
rungskreiſen ſoll man letzterem Wunſche auch nicht abgeneigt ſein. Es
iſt wohl zu hoffen, daß die Petition auch in andern Provinzen Ver-
breitung und Unterſchriften findet. Auch im Abgeordnetenhauſe wird
eine derartige Kundgebung der Beamten erwartet.

Während des letzten franzöſiſchen Miniſterrathes iſt, wie
verlautet, die Frage des Termins für die Senats- und Deputirtenwah-
len zur Sprache gekommen. Mehrere Mitglieder des Kabinets, unter
Andern der Juſtizminiſter Dufaure, ſollen eine möglichſt baldige
Vornahme der Wahlen gewünſcht haben. Der Miniſter ſoll indeß
ſchließlich zugegeben haben, daß wenn die Ernennung der 75 unabſetz
baren Senatoren und der durch die Wahlkorporationen zu wählenden,
nach der Strenge des Geſetzes früheſtens im December ſtattfinden
könnte, es vollkommen unmöglich für die Nationalverſammlung ſei, ihre
Tagesordnung vor Ende Januar oder Anfang Februar zu erſchöpfen.
Demnach würden dann die allgemeinen Deputirtenwahlen erſt im März
ſtattfinden können. Das würde nun allerdings nicht nach dem Wunſche
der Republikaner ſein, welche der gegenwärtigen Kammer ſo bald, wie
irgend möglich, das Lebenslicht ausblaſen möchten. Alle Parteien halten
vorbereitende Verſammlungen, um für die demnächſtige Seſſion den
Feldzugsplan feſtzuſtellen. Auch die Miniſter treffen allmählich am Re-
gierungsſitze ein. Dufaure kehrte am Mittwoch nach Verſailles zurück.
Die Hauptfrage, die in den verſchiedenſten Tonarten beſprochen wird,
iſt noch immer die: ob Buffet fallen wird, oder nicht. Gelingt esihm,
die Kabinetsfrage gleich bei der Erörterung des Wahlgeſetzes zu ſtellen,
ſo iſt es möglich, daß er ſich, wenn die Kammer das Arrondiſſemenis-
wahlſyſtem acceptirt, noch einige Zeit auf dem Miniſterſeſſel hält. Lange
dürfte er aber wohl nicht ruhig ſeines Sieges genießen, denn da ein
ſolcher Sieg nur durch die Unterſtützung der Legitimiſten und Bona-
partiſten möglich wäre, ſo würden die liberalen Kabinetsmitglieder
durch konſervative erſetzt werden müſſen, und mit einem ſolchen voll-
ſtändig konſervativen Kabinet dürfte Buffet auch nicht allzulange re
gieren. Um den verhaßten Miniſter gleich zu ſtürzen, wünſcht nun
allerdings die Linke die Diskuſſion hinausgeſchoben zu ſehen. Ein
feſter Entſchluß in dieſer Beziehung iſt indeß noch nicht gefaßt worden.
Wenn auch nicht durch eine Rede, wie die anderen Parteiführer, ſo doch
durch einen an die Lyoner Demokraten in Folge einer Einladung ge-
ſandten Brief hat Gambetta ſchließlich noch ſein Programm veröffent-
licht. Er betont in dem ſehr maßbvoll gehaltenen Erlaß hauptſächlich
die Allianz aller auf dem Boden der republikaniſchen Verfaſſung ſtehen
der Parteien und glaubt, daß gerade das Liſtenſkrutinium es ermöglicht,
dieſe Allianz durch den Wahlaufſatz von Mitgliedern aller republikani Wind
ſchen Parteiſchattirungen praktiſch ſich verwerthen läßt. „Am 25. Fe-
bruar“, heißt es in der Rede, „haben die Patrioten unter dem Zwange

äußerer Gefahren und innerer Nothwendigteit ihre Sonderbeſtrebungen
ſchweigen laſſen uud eine republikaniſche Verfaſſung beſchloſſen. Die
Nation hat ſie mit Freuden und Erkenntlichkeit auf genommen. Die
Bonapartiſten ſchicken ſich zwar an, einen letzten Verſuch zu machen,
aber das nationale Ehrgefühl des Volkes wird genügen, denſelben in
der Abweſenheit einer zur Bekämpfung von Verſchwörern fähigen Re
gierung zu vereiteln.“ Als Aufgabe der Demokratie Frankreichs wäh

i Gambetta die Erſtrebungm r

Zweite Beilage zu 256 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 2. November 1875.

dreier Ziele. Die Hebung des Kredits Frankreich's und ſeiner mate-
riellen Macht und die intellectuelle Entwickelung der Bevölkerung. Jn
Bezug auf letzteren Punkt heißt es, man müſſe ein nationales Er
ziehungsſyſtem begründen, das, von der Primärſchule an bis zum höch-
ſten Unterricht auf den modernen Prinzipien beruhend, die Achtung vor
den bürgerlichen Geſetzen, die Liebe zum Vaterlande, wiederherſtelle. Zum
Schluß ſeiner Rede plaidirt Gambetta noch für die Begnadigung der
verurtheilten Kommuniſten, um jede Erinnerung an die bürgerliche
Zwietracht auszulöſchen. Nicht von demjenigen, den man an die erſte
und unverletzliche Stelle im Staate geſtellt hat, deſſen Feſtigkeit bekannt
ſei, dürfe man Einwürfe gegen eine ebenſo humane wie politiſche Maß-
regel erwarten.

Die telegraphiſch mitgetheilte Erklärung des ruſſiſchen „Regie-
rungsanzeigers“ erſcheint bedeutſam genug, um an dieſer Stelle noch
einmal darauf zurückzukommen, zumal ein großer Theil der Preſſe nicht
ermangeln wird, darin die Einleitung einer neuen Phaſe der orienta-
liſchen Frage oder Fragen zu erblicken. Es wird konſtatirt, daß Ruß-
land der abſoluten Erhaltung des Friedens ſeine Sympathien für die
ſlaviſchen Chriſten nicht zum Opfer gebracht habe; daß die Reformver-
heißungen der Pforte der Eventualität einer Jntervention vorbeugen
ſollen daß es Pflicht der Mächte ſei, das Jhrige zu thun, damit das
Vertrauen (der ſlaviſchen Chriſten in die Reformverheißungen),
ohne welches die Türkei eine ernſtlich beabſichtigte Reform nicht
durchführen könne, befeſtigt werde. Auf alle Fälle müſſe die
traurige Lage der chriſtlichen Bevölkerung in der Türkei ein
Ende nehmen. Die Erklärung iſt ſomit in erſter Linie an die der
Pforte unterworfenen ſlaviſchen Chriſten gerichtet, welche von Neuem
und in feierlicher Weiſe der unverlöſchlichen Sympathien Rußlands ver-
ſichert werden, und dieſer Theil der offiziellen Kundgebung iſt wohl
nicht ohne Zuſammenhang mit dem kurzen Ausflug nach Livadia, von
welchem der ruſſiſche Botſchafter, General Jgnatiew, ſoeben nach Kon-
ſtantinopel zurückgekehrt iſt. Der zweite Theil richtet ſich anſcheinend
an die Adreſſe derjenigen weſteuropäiſchen Regierungen, welche geneigt
ſcheinen, den Klagen ihrer durch die Finanzmaßnahmen der Pforte ge-
ſchädigten Staatsangehörigen praktiſche Folge zu geben, ein Schritt,
durch welchen die Autorität der Pforte bei ihren chriſtlichen Unterthanen
allerdings ſchwerlich gewinnen könnte. Außer dieſer für die türkiſchen
Reformgeſetze beanſpruchten negativen Unterſtützung der Mächte ſcheint
aber auch noch eine poſitive in Ausſicht genommen werden zu ſollen,
da der „Regierungsanzeiger“ die Beendigung der traurigen Lage der
ſlaviſchen Chriſten „auf alle Fälle“ verlangt.

Aus Z ara vom 29. October wird gemeldet: Jm Bihatſcher Sand-
ſchak wurden 60 zu Militär- Arbeiten requirirte Bauern maſſakrirt; des
gleichen meldet man aus Buzim und Priedor haarſträubende Grau-
ſamkeiten. Jm Bezirk Livno wurden Chriſten geſchunden, weil ſelbe im
Verdacht ſtanden, die Jnſurrection heimlich zu unterſtützen. Das bei
Vinica ſtehende Jnſurrections-Corps von Gjuro Filipovic verſtärkte ſich
durch Flüchtlinge auf tauſend Mann. Renf Paſcha von Serajewo ſucht
die Schuld an den Einfällen türkiſcher Truppen in Serbien auf Bauern
aus Novivaros zu wälzen. Thatſache iſt, daß Baſchi Bozuks die Ein-
fälle verübten, unterſtützt von Nizams. Pope Zarko übertrug das Ober-
commando über die im Sandſchak Novibazar ſtehenden Jnſurgenten-
ſchaaren an Baron Anton Oreskovic. Bei Waſſojewitſche fanden am
26. d. bedeutende Kämpfe ſtatt.

Vermiſchtes.
Ein ſeltſames Verbot.] Der Maire von Lille hat fol

gende wunderliche Verfügung erlaſſen: „Wir, Maire von Lille, Ritter
der Ehrenlegion. Jn Erwägung daß der Gebrauch der Claviere und
Orgeln in öffentlichen Localen oft zu unanſtändigen Tänzen und Ge-
ſängen Anlaß giebt, daß er den Arbeiter von ſeiner Arbeit abhält und
junge Mädchen anlockt, um ſie dann zur Ausſchweifung zu verleiten,
daß endlich das Geräuſch dieſer verworrenen Muſik den Nachbarsleuten
wahre Schlafloſigkeit bereitet, verfügen: Arc. 1. Vom 1. Nov. iſt der
Gebrauch von Clavieren und Orgeln an allen dem Publikum zugäng-
lichen Orten unterſagt. Art. 2. Der Polizeicommiſſär iſt mit der Aus-
führung dieſes Erlaſſes beauftragt. Auf dem Stadthaus, 18. Oct. 1875.
Catel-Bég hin, Maire.“

4)

Meteorologiſche Beobachtungen.
30. Detober. Morgens 6 Uhr. Rachm 2 Uhr. ſNbends 10 Uhr. Tagesmſttel.

Luftdruck 336,37 Par. L. 336,05 Par. L. 335,78 Par. L. 386,07 Par. L.
Dunfſldruck. 3,87 Par. L. 1,68 Par. L. 1,66 Par. L. 2,40 Parx. L.
Rel. Feuchtigkeitf 90,3 pCt. 78,9 pCt. 83,0 pCt. 84,1 5Ct.
Luftwarme 0,4 G. Rm. 0,7 G. Rm. 0,0 G. Rm. 0,4 G. Rm.
Win NoO 1., No 1. No 1.Himmelsanſicht bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10.
Wolkenform Nimbus. Nimbus. Nimbus.
31. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtteſ.

Luftdruck 335,30 Par. L. 334,88 Par. L. 334,88 Par. L. 335,02 Par. L.
Dunſtdruck 1,30 Par. L. 1,87 Par. L. 1,82 Par. k. 1,83 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 90,0 pCt. 90,3 pCt. 87,9 pCt. 89,4 yCt.
lrdlrmne 0,0 G. Rm. 0,4 G. Rm. 0,2 G. Rm. 0,3 G. Rm.
Wind NO I. NoO I. No 1. Simmelsanſicht bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10., bedeckt 10.

olkenform Nimbus. Nimbus. Nimbus.
Jn der Nacht vom 30 31. Oetober ſchwacher Froſt.



Bekanntmachungen.

Diebſtahl.
Aus der Thorfahrt des Grundſtücks gr. Steinſtraße 52 iſt am 27.

d. M. Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr ein kupferner Kohleneimer mit
Blechboden geſtohlen. Es wird erſucht, Anzeigen die zur Ermittelung
des Diebes führen, der Königlichen Staatsanwaltſchaft hier oder der

Geschätfto- Eröttauns,
Hiermit erlaube ich mir mein neu aſſortirtes Lager in Neusöl-

ber- und neusilberversälbertenm Waaren, ſowie in
Messing- und Stahlwianaren ergebenſt anzuzeigen.

Pote oMessiäng- und Vensilberwaaren- FabrikKant,

e ſtreße RHEiegante Vilz und sammethüte von
jetzt bis 25. November güänzicher Ausverkauf
des ganzen Lagers 20 Procent billiger als
Ladenpreis.

Fache Feréte, Graſeweg l.
Verlag von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunschweig.

Zu beziehen durch Ludw. Hofstetter (vorh. Knapp's
Sortimentsbuchhandlung), gr. Ulrichsstr. 17 in Halle a/S.

Lehrbuch
der

rationellen Praxis der landwirthschaftlichen Gewerbe.
Zugleich als siebente Auflage von Dr. Priedr. Jul. Otto's

Lehrbuch der landwirthschaftlichen Gewerbe.
Herausgegeben in Gemeinschaft mit Anthon, Bronner,
Fleischmann, Lintner, Stammer u. A. und redigirt von

Dr. K. Birnbaum, Professor der Chemie a. Polytechnicum zu Karlsruhe.
Mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holzstichen. gr. 8. geh.

Erster Theil. Die Rierbrauerei von Prof. Dr. C. Lintner.
Erste Lieferung.

Für ein lebhaftes Getreide-Com-
miſſions- Geſchäft in Dortmund

Gutspachtung und Kanf.

p.
Hiermit beehren wir uns Jhnen ergebenſt anzuzeigen, daß wir

am hieſigen Platze, großer Sandberg 9, nahe der Leip-
zigerſtraße, eine

LithographischeAnsetalt DruckKerei
unter der Firma

Leonhardt Drischmann
errichtet haben.

Wir halten uns der geehrten Geſchäftswelt beſtens empfohlen und

Haſen', R
faſanen,

Erſte Sendung XStrassburger Gänseleberpasteten 8
empfiehlt h. Seht 7

Rügenwalder Gänsebrüste,
Astrachaner Caviar. dLüneburger Fürsten-Veunaugen,
Italiener Maronen,
TWeltower Rübchen empfiehlt G

F. Scherlgr. Steinſtraße 2. 9
Rothweintiaschen kauft Schweizer-Kräuter-HoniF. St on w u wen und rinter do d

Se ſchen à 30, 60 u. 100 h bei57 AlvinHentze, Schmeerſtr. 36.

Canzunterricht.
Die erſte Stunde für die Abthei-

lungen der Herren Studirenden

S

S

S

Gacao Thee T
o à Pack 1 empfiehltt F. Ströhmer.

W
Von einem Oekonomen wird zum

1. April oder Johanni 1876 ein
Gut von 150 bis 200 Morgen zu
pachten, oder ein kleineres mit einer
Anzahlung von einigen tauſend
Thalern in der Nähe einer Stadt
zu kaufen geſucht. Offerten poste
restante R. P. 100 Delitzsech
zu ſenden.

Associé-Sresuch.
Ein junger etablirter Kaufmann

ſucht zur Erweiterung ſeiner

Desttklatfom
einen Theilhaber mit 5--8000
Reflektanten brauchen keine Kaufs-
leute zu ſein, da Fachkenntniſſe
nicht erforderlich ſind.

Gef. Offerten bittet man unter
H. 54185 an die Annoncen-Ex-
pedition von Haasenstein

Vogler in Magdeburg
gelangen zu laſſen.

Eine in Küche und Viehwirth-
ſchaft ganz tüchtige, ſelbſtſtändige
Oekonomie Wirthſchafterin inmittleren Jahren wird zum 1. Jan.
oder früher unter vortheilhaften
Bedingungen geſucht: Rittergut
Modelwitz bei Schkeuditz.

wird für Anfang 1876 oder früher
ein gewandter junger Mann geſucht,
der ſchon in der Branche gearbeitet
hat. Derſelbe muß flott correſpon-
diren, die Bücher führen, nament-
lich aber gewandt mit der Kund-
ſchaft zu verkehren wiſſen. Salair
5 600 Thaler. Offerten mit
Referenzen unter I. J. 100. poste
rest. Dortmund.

Auf dem Rittergute Burgheß-
ler bei Köſen wird zum Neujahr
ein unverheiratheter Kutſcher e-
ſucht, welcher auch zu ſerviren hat

weiſen kann. Qualifizirte Perſonen
haben ſich in nächſter Zeit daſelbſt
zu melden und ihre Atteſte und
Zeugniſſe perſönlich vorzulegen.

Compagnon-Gesuech.
Zum ſofortigen Eintritt in ein

rentables Fabrikgeſchäft wird ein
Compagnon, wenn auch nicht Kauf-
mann, mit einem Kapital von ca.
15,000 Mark geſucht.

Briefe werden unter Chiffre
Z. Z. 8345, an Rudolf
Mosse in Leipzig erbeten.

Prima
Kölner Tafel-Spar- Butter
von vorzüglichem Geſchmack u. gro-
ßer Haltbarkeit liefere zu ſehr

Ein Mühlenwerkführer, welcher
lange Jahre in einer großen Mühle 9 Pfund ſende per Poſt.
thätig war, ſucht ähnliche Stellung.
Zu erfragen poste rest. Weiss en-
fels A. G. 4 100.

billigem Preis. Proben von
S

A. Lutteroth in Köln a/Ryh.

und die geleiſtete Militärpflicht nach

frischen Schellfisch
empfiehlt

V. Ass mann
gr. Ulrichsſtraße 28.

ine feinen Geehnack
und eine ſehr ſchöne Farbe des F
Kaffee Getränkes erzielt man,
wenn man dem Bohnen-Kaffee
eine Kleinigkeit Otto B.

g Weber's Feigen-Kaf-*
Afee)) zuſetzt.
I Von den hervorragendſten Che- S
M mikern und von den Redaectionen
der bedeutendſten Journale als das
J beſte und reinſte Fabrikat dieſer
Art empfohlen. Preis a Pfund
1 Mark. Bei Abnahme von 5 Pfund
S franco. Zu haben inder Fabrik von Otto E. Weber,
Berlin S. O., Schmid-Str. 31.

Eine elegante Ponny-Equipage,
beſtehend aus einem frommen flot-
ten braunen Wallach mit ſilbernem
eleganten Cabrioletgeſchirr u. mo-
dernem offenen 2ſitzigen Wagen iſt
veränderungshalber preiswerth zu
verkaufen. Zu erfragen L. 4f 5.
bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg.

Für ein Reſtaurant wird zur

vier ſpielen kann, baldmögzlichſt ge
Tüchtiger mit Kundſchaft ver-

trauter Agent geſucht.
ſucht. Adreſſen R. H. poſtlagernd
Naumburg a/S.

wird am Montag d. S. Nov.
Abends 8 Uhr abgehalten werden
und gefällige Anmeldungen bis da-
hin noch in meiner Wohnung, neue
Promenade S8, 2 Tr., jederzeit ent
gegen genommen.

W. RBocceo,
Univerſitäts-Tanzlehrer.

Vorläufige Anzeige.
Concert Tournée

wird im November d. J. in
Berlin beginnen und dann
nach und nach in den grösse-
ren Städten Deutsechlands

fortgesetzt werden.

Freie Gemeinde in Halle.
Mittwoch den 3, Novbr. Abends

S Uhr im Saale des Herrn Land-
mann, gr. Brauhausgaſſe Nr. 9,
Vortrag vom Prediger Reichen-
bach aus Hannover.

Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Statt besonderer Meldung,.

Durch die Geburt eines mun-
Stütze der Hausfrau ein anſtändi- teren Jungen wurden heute Mit
ges junges Mädchen, welches Kla- tag hoch erfreut

Paul Koerner und Frau
geb. Ulräch.

Zörbig, d 31. Oet. 1875.
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Dritte Beilage zu 256 der Hauiſchen geilung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 2. November 1875.

Berlin, d. 31. October.
Es iſt eine verdrießliche Sache, daß der Reichstag beim Anfange

ſeiner Sitzungen wiederum mit Beſchlußunfähigkeit zu kämpfen
gehabt hat. Natürlich ſoll wieder die Diätenloſigkeit der Prügeliunge und dann als K. preußiſcher Geſandter am K. ſachſiſchen Hofe.
ſein; aber es haben ja im Sitzungsſaale, wie dies ſchon mit gewiß be
rechtigtem Tadel hervorgehoben worden, ſelbſt ſolche Abgeordnete gefehlt, Geh. Raths Dr. Eichmann.
welche in Berlin an veſend waren. Jn der erſten Sitzung des Reichs-
tages waren abweſend: National-Liberale 51, von 148 34 Procent,
Fortſchritt 17, von 36 faſt 40 Proc., Centrum 73, von 95 70
Procent, deutſche Reichspartei 21, von 32 66 Procent, Conſervative

am K. ſchwediſchen Hofe. Der Verſtorbene, welcher ſeit einigen Jahren
auch Mitglied des preutziſchen Herrenhauſes war, fungirte früher längere
Zeit als erſter Geſandtſchaftsrath und Geſchäftsträger in Konſtantinopel

Be
kanntlich war er ein Sohn des ehemaligen Ober- Präſidenten Wirkl.

Ueber die von uns bereits erwähnte Ermordung des Barons
v. Liebenau in Guacipati liegen in dem „Trinidad Chronicle“ vom
14. Sept. nähere Mittheilungen vor. Jn dem erwähnten Blatte wird
erzählt, daß der Unterpräfect von Guacipati mit einigen anderen Beam

9, von 20 48 Procent, Polen 14, von 14 100 Procent, Wilde ten, die alle mehr oder weniger betrunken waren, in die Wohnung des
33, von 42 70 Procent, darunter alle Elſäſſer und Socialdemo Hrn. Hahn kam, wo Baron v. Liebenau ſich aufhielt, und dieſen zum
kraten.
ſuchen.

Fragen, und da beſteht das deutſche Parlament darauf, daß zur Be-
ſchlußfähigkeit 199 Stimmen erforderlich ſein ſollen, während im eng
liſchen 40 anweſende Mitglieder genügen. Die Stimmen mehren ſich,
welche eine Herabſetzung der Ziffer für die Beſchlußfähigkeit verlangen.

Vor Beginn der Erörterungen über die Börſen- und Brau-
ſteuer im Bundesrathe hat der Präſident Delbrück, wie wir vernehmen,
über das Reichsbudget für 1876 einen eingehenden Vortrag gehalten
und gegenüber den vorausſichtlichen Ergebniſſen des Etats darauf hin
gewieſen, daß eine Erhöhung der Matricularbeiträge unabweisbar ſei
und nur im Wege der Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reiches
vermieden werden könne. Uebrigens iſt der Börſenſteuer- Entwurf in
einigen, wenn auch nur redactionellen Punkten abgeändert worden.
Anläßlich der Berathung über Erhöhung der Brauſteuer wurde bekannt,
daß die Coburg-Gothaiſche Regierung beabſichtigte, den Antrag einzu
bringen, die Forterhebung des privativen Steuer-Zuſchlages, den das
jetzige Brauſteuer-Geſttz den Herzogthümern Meiningen und Koburg-
Gotha, ſowie dem Fürſtenthum Reuß älterer Linie zunächſt bis zum
1. Januar 1876 zugeſteht, den betheiligten Staaten durch ein Nachtrags-
geſetz bis auf Weiteres zu ſichern. Die Koburg-Gothaiſche Regierung
beſcheidet ſich aber, daß dieſes Präcipuum neben der jetzt vorgeſchlagenen
allgemeinen Steuererhöhung nicht gehalten werden kann und hat in
Vorausſetzung der Annahme des Brauſteuerentwurfes von der Einbrin
gung des Antrages Abſtand genommen. Ein Antrag Sachſens: dieje-
nigen, welche bei Ausübung ihres Gewerbebetriebs dem Biere, ſei s
dem ſelbſt erzeugten, oder dem zum Zwecke des Weiterverkaufs bezoge
nen, Brauſtoffe zuſetzen und ſomit eine Bierbereitung vornehmen,
werden den Brauern allenthalben gleichgeſtellt und den für letztere
erlaſſenen Controlevorſchriften ebenmäßig unterworfen, wurde abgelehnt.

Nachträglich erfährt man daß der Bundes rath am 21. d. M.
ſeinen Beſchluß über den Geſetzentwurf wegen der Stempelab gaben
von Börſengeſchäften und Werthpapieren mit allen Stimmen
gegen die Stimme Hamburgs gefaßt hat.

DN. Wie man uns mittheilt ſind dem Reichstage bis jetzt
221 Petitionen zugegangen. Won denſelben ſind bereits 90 der Juſtiz-
kommiſſion überwieſen worden 56 andere beſchäftigen ſich mit dem Zoll-
tarif, 20 mit dem Auktionsweſen, 14 beziehen ſich auf Jnvalidenverſor-
gung. Von dem Ausſchuß des Journaliſtentages iſt eine eine Petition
wegen ſtraffreier Veröffentlichung von Gerichtsverhandlungen und andere
bezüglich des Zeugnißzwangs eingereicht.

Jn Abgeordnetenkreiſen gilt es nunmehr als feſtſtehend, daß dem
Landtage in der nächſten Seſſion der Entwurf einer Städteordnung
für die öſtlichen Provinzen vorgelegt wird.

Zu Mitgliedern des oberſten Verwaltungsgerichts ſind be-
zeichnet: Gneiſt, Geheimräthe v. Meyern (Staatsminiſterium),
Rohde (Firanzminiſterium), Mahren ſtädt (Cultusminiſter), Jeben s
(Handelsminiſter.um), v. Kamptz (Landwirtyhſchaftsreſſort).

Dem General Feld marſchall Grafen Moltke iſt aus Veranlaſſung
ſeines Geburtstages und als Präſes des Comite's für das Stein-
Denkmal von dem Kaiſer der Hohenzollern'ſche Hausorden mit Stern
und Schwertern verliehen worden.

Wie ein Correspondent verſchiedener Zeitungen erfährt, iſt bei der
Belagerungs- Artillerie ein 12-Em.-Geſchütz in Ausſicht und Ar-
beit genommen, das zum Zwecke des Demontirens verwandt werden
ſoll. Um die dazu nothwendige bedeutende Trefffähigkeit zu erlangen,
muß die Anfangsgeſchwindigkeit und demgemäß auch die Pulverladung
erhöht werden. Damic letzteres ohne Gefahr bewerkſtelligt werden kann,
will man kein Mantelrohr, ſondern ein Ringrohr nach Art der Küſten-
und Marine Artillerie wählen. Bis jetzt ſind nur in der Belagerungs-
Artillerie Ringrohre bis zu 15 Em. herunter vorhanden. Zum Zweck
des Breſchirens geht man auch mit der Abſicht um, ein kurzes 21-Em.
Ringrohr der Belagerungs- Artillerie einzuverleiben.

Graf Harry v. Arnim, welcher während des Sommers einige
Wochen zur Kur in Karlsbad verweilte, hat ſich von dort bekanntlich
zurück nach Ouchy begeben, wo er eine Villa für längere Zeit gemiethet
hat. Da ihm von den Aerzten Bewegung angerathen iſt, macht er,
wie das „Berl. Tagebl.“ berichtet, häufige Ausflüge in die Umgebung
und wird eft in Genf und Lauſanne geſehen. Selbſt Cannes und
Nizza hat er auf ſolchen Ausflügen beſucht, auf denen ihn ſeine Ge
mahlin regelmäßig begleitet, während die Töchter in Ouchy verbleiben.

Am 27. October ſtarb in Heidelberg nach faſt ſechsmonatlichen
Leiden der Wirkl. Legationsrath v. Eichmann, K. deutſcher Geſandter

Wir wollen dieſes Sündenregiſter nicht zu entſchuldigen ver
Aber bei alledem iſt es bedauernswerth, daß der Reichstag

durch eine ſchwerfällige Geſchäftsordnung ſo viel Zeit verlieren muß.
Es handelt ſich in den erſten Sitzungen gewöhnlich nur um formelle

Trinken zu zwingen ſuchte. Als Liebenau die Zudringlichen ſich ab
wehrte, wurde er auf das Schändlichſte mißhandelt. Den Halbtodten
ſchleppten die Buben darauf ins Gefängniß, wo er am anderen Mor
gen mit durchſchnittenem Halſe, 4 Stiche im Leibe und ſonſt arg ver
ſtümmelt todt gefunden wurde. Ein Meſſer hatte man ihm zur Seite
gelegt, um die Vorſtellung zu erwecken, als ob er ſich ſelbſt umgebracht
habe, doch ſpricht Alles dafuür, daß die Männer, welche ihn im Hauſe
Hahn's mißhandelten, ihn auch im Gefängniß umgebracht haben, um
auf dieſe Weiſe den Folgen ihrer Miſſethat zu entgehen. Von den
Behörden Venezuela's iſt, wie das Blatt meint, keine Juſtiz zu erwar-
ten, und wenn die deutſche Conſula behörde ſich der Sache nicht an
nimmt, ſo wird der Mord ungeſühnt bleiben.“ Bekanntlich hat die
Deutſche Regierung bereits Schritte gethan, um volle Klarheit in den
Vorgang zu bringen, event. die Schuldigen zur Beſtrafung heran
zuziehen.

Der liberale „Fränkiſche Kurier“ bringt folgende, viel Aufſehen
machende Mittheilung: „Einem vielverbreiteten Gerücht zufolge ſoll der
Gewährsmann des Herrn v. Lutz in ſeiner Affaire mit dem Biſchof
Seneſtrey kein geringer ſein, als der ehemalige Pfarrer von Engel-
brechtsmünſter und jetzige Erzbiſchof von Bamberg.“

Die Etatsſtärke des deutſchen Heeres
beträgt für das Jahr 1876: Jnfanterie: Preußen: 115 Regimenter
nebſt einem Lehr-Jnfanteriebataillon, 5 Unteroffizierſchulen und einer
Militairſchießſchule mit 6701 Offizieren, 20,305 Unteroffizieren, 351
Zahlmeiſter-Aſpiranten und an Spielleuten 1689 Unteroffiziere, 5580
Gemeine, an Gefreiten und Gemeinen 167,732 Mann, ferner 1394
Lazarethgehülfen, 4332 Handwerker, überhaupt 201,383 Mann, ferner
697 Militairärzte, 531 Zahlmeiſter und 350 Büchſenmacher. Sachſen:
9 Regimenter und 1 Unteroffizierſchule. Württemberg: 8 Regi-
menter und 1 Unteroffizierſchule. Baiern: 16 Regimenter und 1
Militairſchießſchule. Die geſammte deutſche Jnfanterie zählt 8603 Of-
fiziere, 25,927 Unteroffiziere, 451 Zahlmeiſter-Aſpiranten, an Spielleuten
2126 Unteroffiziere und 7172 Gemeine, 212,603 G freiten und Ge-
meine, 1600 Lazarethgehülfen, 5532 Handwerker, in Summa 255,411
Mann. Hierzu 26 Jägerbataillone, wovon auf Preußen 14, Sach-
ſen 2, Baiern 10, mit 14,545 Mann, 52 Militairärzten und je 26
Zahlmeiſtern und Büchſenmachern. Außerdem zählt Preußen 209 Land-
wehrbezirks- Kommandos, Sachſen und Württemberg je 17, Baiern 32.
An Kavallerie kommen auf Preußen 73, Sachſen 3, Württem-
berg 4, Baiern 10 Regimenter. Von der Feldartillerie kommen
auf Preußen 28 Regimenter, Sachſen und Württemberg je 2,
Baiern 4 Regimenter. Dazu kommt an Fußartillerie Preußen
mit 10 Regimentern, Sachſen 1 Regiment, Württemberg 1 Ba-
taillon und Baiern 2 Regimentern. An Pionieren kommen auf
Preußen 14 Bataillone und 1 Eiſenbahnregiment, Sachſen und
Württemberg je 1 Bataillon, Baiern 2 Bataillone. Die Ge
ſammtzahl der deutſchen Truppen beläuft ſich, incl. einiger beſonderen
Jnformationen und der nicht regimentirten Offiziere, auf 17,012 Offi-
ziere, 48,280 Unteroffiziere, 745 Militairaſpiranten, an Spielleuten
5123 Unteroffiziere und 7370 Eemeine, dann 327,508 Gefreite und
Gemeine, 3187 Lazarethgehülfen, 9446 Handwerker, zuſammen 40,659
Mann; ferner 1631 Militairärzte, 748 Zahlmeiſter, 621 Roßärzte und
626 Büchſenmacher. Dazu kommt der Train in Preußen mit 14 Ba-
taillonen und 1 heſſiſchen Trainkompagnie, Sachſen und Württemberg
mit je 1, Baiern 2 Bataillonen.

Halle, den 1. November.
Am 31. October c., dem 4. Jmmatriculationstage, wurden bei hie

ſiger Univerſität immatriculirt 5 Theologen 10 Juriſten, 6 Mediziner,
8 Philoſophen, 16 Landwirthe, 3 Pharmazeuten, zuſammen 48, die Ge
ſammtſumme der neuimmatriculirten Studierenden beträgt daher 203.

Auf der Tagesordnung der hier am 5. November von 11 Uhr
ſtattfindenden Verſammlung des Zweig-Vereins für Rübenzucker-
Jnduſtrie von Halle und Umgegend ſtehen die folgenden Gegen-
ſtände auf der Tagesordnung: 1) Verſchiedene Mittheilungen des Vor
ſtandes. 2) Mittheilung des Hrn. Ferdinand Knauer über die Ver
handlungen im deutſchen Landwirthſchaftsrath, in Betreff der Zucker
ſteuer c. Techniſche Discuſſionen. Ueber die Ausſichten der
diesjährigen Rüben-Erndte in Quantität und Qualität. 2) Sind Lie-
ſerungs- Verkäufe von Rohzucker aus dieſer Campagne zu feſten Preiſen
bekannt und iſt es für die Folge rathſam, Lieferungs- Verkäufe zu lau-
fenden Preiſen abzuſchließen? 3) Sind außer den bekannten Saftge-
winnungs-Verfahren noch neue in Anwendung gekommen und wie
haben ſich die in Thätigkeit befindlichen, als: Wollmann'ſche und Fran
zöſiſchen Walzen und Filter-Preſſen, Maceration und Diffuſion bewährt
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4) Welchen Zuckergehalt haben, bei normaler Diffufion: a. Die Ablauf-
waſſer aus dem Diffuſeur? b. Die Ablaufwaſſer aus der Schnitzel-
preſſe? c. Die Schnitzel ſelbſt im Durchſchnitt gehabt? 5) Jſt die
Wiederbenutzung des Ablaufwaſſers aus den Diffuſeuren zu empfehlen
6) Mittheilung über die Vortheile des de Haen' ſche Verfahren. 7)

dem Hauptgewinn participire und auf ſeinen Antheil von 24 Silber-
groſchen etwa die Summe von 18,000 Mark erhält. Dieſer Gewinner
beabſichtigt übrigens nicht, wie jener Nachtwächter, der keinen Pfiff
mehr thun will, für die Folge kein Billet mehr den Beſuchern des
Stadttheaters abzunehmen, ſondern gedenkt auf ſeinem Poſten auszu-

Ausführliche Mittheilung über die Vortheile des Ecconomiſer, der in harren. Auch eine Köchin befindet ſich unter den in dieſer Weiſe vom
mehreren Zucker und anderen Fabriken in Thätigkeit iſt. 8) Mitthei- Glück Begünſtigten.

Nach von dem Commis ihres Principals mit dem Bemerken angeboten wor-
den, daß er das fatale Loos nicht weiter ſpielen wolle, da doſſelbe ſchon

lung über das Mehrle'ſche und andere Schleuder-Verfahren.
Schluß gemeinſchaftliches Mittagseſſen.

Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen Generalverſammlung
der Cröllwitzer Actien-Papierfabrik waren anſtatt der angemel-
deten 144,000 Thlr. Actien nur 104,000 Thlr. mit 104 Stimmen durch
18 Actionaire vertreten. Zu den Gegenſtänden 1 und 2 der Tages-
ordnung ſprachen Here Teinicke aus Dresden und Herr Krumbauch
aus Köſen. Letzterer ſtellte den Antrag, daß eine Reviſtons-Commiſſion
aus 2 Actionairen gewählt werde, welcher Antrag nicht zur Abſtimmung
kam, da die Decharge einſtimmig ertheilt wurde. Jn den Aufſichtsrath
wurden die ausgeſchiedenen Herren wiedergewählt, und zwar mit großer
Majorität. Ein von Herrn W. Apitzſch in Köſen eingebrachter Antrag
auf Berufung einer außerordentlichen Generalverſammlung wurde mit
93 gegen 6 Stimmen abgelehnt. Zweck der Generalverſammlung ſollte
die Wahl einer Commiſſion ſein, die den Kaufswerth der Fabrik darauf
hin prüfen ſollte, ob er mit den wirklichen Werthen in Einklang ſei
und ferner, wie die Proponenten vor der Gründung zu dem Geſchäft
geſtanden hätten. Ferner war die Abänderung des S 27 des Statuts
beantragt und zwar derartig, daß künftig der zehnte Theil des Grund-
kapitals zur Berufung einer außerordentlichen GeneralVerſammlung
genügen ſollte. Alle dieſe Anträge fielen mit 6 Stimmen gegen 93.

Mit dem heutigen Tage wird, wie bereits erwähnt, zum erſtenmal
eine Nachtfeuerwache und zwar von der freiwilligen Turnerfeuerwehr ge-
ſtellt, und wöchentlich mit der ſtädtiſchen Feuerwehr abgewechſelt werden.
Herr Maurermeiſter Hildebrand iſt an Stelle des Herrn Architect
Stengel als Vice- Kommandant der freiwilligen Turnerfeuerwehr ein
etreten.8 Mit dem Verſchwinden des Dreiers werden auch manche

Aenderungen im geſchäftlichen und gewerblichen Leben eintreten müſſen.
Vornehmlich iſt das Bäckergewerbe hierbei intereſſirt und haben ſich
z. B. ſämmtliche Väcker in Magdeburg und ſeinen Vorſtädten dahin
geeinigt: Bretzel, Semmel und Zwieback ſollen zu 2 Reichepfennigen,
natürlich dem entſprechend größer, Franzbrot, Kümmelbrot und ſchwarzes
Dreierbrot, welche bisher zu 3 alten Pfennigen zu haben waren, ſollen
von da ab nur zu 2 Reichspfennigen verkauft werden. Dagegen haben
die hieſigen Bäckermeiſter beſchloſſen, daß vom 1, November ab 5 Stück
Semmeln, Brezeln u. ſ. w. 10 Rypf., ebenſo 4 Stück Franzbrot, Hefen-
brot u. ſ. w. 10 Reichepf., und ein Brot von 6 Pfund 6 Reichspf.
Backgeld koſten ſollen. Wir theilen dieſe beiden Beſchlüſſe zur Ver
gleichung mit.

Vermiſchtes.
[Kaiſer-Anekdote.]) Zu unſeres Kaiſers Lieblingsſpeiſen

gehören Hummer in jeder Zubereitung: der Leibarzt hatte indeſſen ge
rade dieß Gericht widerrathen, und der Kaiſer war dem Rathe gefolgt,
bis er kürzlich doch einmal wieder Hummerſalat ſich ſchmecken ließ.
Die Mienen des Arztes, der in der Nähe war, mögen über den Schreck,
den er darüber bekam, keinen Zweifel gelaſſen haben. Der Kaiſer, der das
bemerkte, rief einem ihm nahe ſtehenden Herrn zu: „Nun ſehen Sie
nur den Ooktor an, ich habe ihm, wenn er mich über die Achizig bringt,
etwas Beſonderes zugedacht und ſeitdem gönnt er mir keinen guten
Biſſen!“ Die ganze Geſellſchaft lachte herzlich, der Doktor lachte mit,
und der Hummerſalat iſt dem Kaiſer vortreffüch bekommen.

Paſcha Moltke.]) Die Jahrbücher für die Deutſche Armee
und Marine bringen in ihrem neueſten Heft eine interreſſante Erinne-
rung an Moltke; der Lieutenant Janke nämlich, welcher 18714 den
Orient bereiſte, giebt eine Schilderung des dortigen Aufenthalts und
der Thätigkeit des jetzigen Marſchalls, welcher im Jahre 1835 zu wiſſen
ſchaftlichen Zwecken eine Reiſe nach Konſtantinopel und Klein- Aſien
unternahm, aber bekanntlich in einflußreicher Weiſe in die militäriſchen
Operationen der Türkei gegen ihren rebelliſchen Vaſallen, den Vicekö-
nig von Egypten eingriff. Wir erfahren daraus, daß Moltke damals
vom Sultan einen Paſcha Säbel erhielt, ein Geſchenk, welches gleichbe-
deutend mit der Ernennung zum Paſcha iſt.

Das große Loos iſt diesmal nach Breslau gefallen. Dortige
Blätter berichten darüber: Nach einem Zeitraum von 9 Jahren hat
Fortuna das große Loos unſerer Stadt wieder einmal zugewandt. Mit
unglaublicher Schnelligkeit war die Nachricht von dieſem Glücksfall
geſtern in der Stadt verbreitet, und circulirten die mannigfachſten Mit-
theilungen über die glücklichen Gewinner, wobei natürlich manche falſche
Nachricht colportirt und geglaubt wurde. Heute iſt nun feſtgeſtellt, daß
ein Viertelloos von dem Buchhalter eines hieſigen kaufmänniſchen Ge
ſchäfts, das zweite Viertel von einem Maſchinenfabrikanten (landwirth-
ſchaftliche Maſchinen) zu Michelsdorf, Kreis Schweidnitz, das dritte
Viertel in der Stadt Pitſchen, und das letzte Viertel von einem hieſigen
Nachtwächter und Grünzeughändler geſpielt worden iſt. Bezüglich des
letzteren glücklichen Gewinners wird berichtet, daß der Collecteur Siemon,
als er dem Manne diekFreudenpoſt überbringen wollte, nurſdie Frau deſ-
ſelben antraf, die eben eifrig am Waſchfaß beſchäftigt war. Ohne der-
ſelben das Nähere mitzutheilen, bat er nur, ſie möge ihren Mann nach
dem Lotteriebureau ſchicken. Dort erfuhr derſelbe, welch' ein Gewinn
ihm zugefallen ſei. Von ſeinem Gewinne entfallen übrigens einige
Antheile auf unbemittelte Perſonen, darunter auch auf einen Billeteur
des Stadttheaters, der erſt kurz vor dem abendlichen Antritt ſeiner
Function von einem Mitſpieler die überraſchende Nachricht, daß er an

Jhr iſt erſt in der letzten Ziehung der Antheil

ſeit 6 Jahren kaum mit einem Siebziger herausgekommen ſei.

Die Hochzeit des Fürſten Milan in Belgrad.
Ein ungariſches Blatt berichtet über die Hochzeit Folgendes: Sonntag den

17. October bereits vor 1 Uhr war die Kirche vollgepfropft und Jeder befand
ſich auf ſeinem Platze. Jn erſter Reihe in der Nähe des Altars ſtanden
zu beiden Seiten die Prieſter, ſodann die von den auswärtigen Mächten zu der
Feierlichkeiten eutſendeten Speclalvertreter; ferner die walachiſche Deputarion,
hinter welcher die Miniſter ſtanden. Neben den Speeialabgeſandten ſah man das
Conſular- und diplomatiſche Corps, deren Mitglieder mit ihren Damen erſchienen
waren. Den Vertretern der Mächte gegenüber ſtanden die Verwandten des Fur-
ſten, welche ſich nicht dem Zuge angeſchloſſen hatten, ſodann die geweſenen Mini-
ſter und die Gattinnen der uübrigen geladenen Gäſte. Vom Altare bis zur Pforte
hatten ſich die Offiziere im Dienſt, bie Beamten, die Mitglieder der Skuyſchtina
und die uübrigen geladenen Perſonen poſtirt. Auf den erſten Kanonenſchuß als
Zeichen, daß die Braut den Konak verlaſſen habe begab ſich der Metropolit
mit der aſſiſtirenden Geiſtlichkeit zur Thur, daſelbſt das Brautpaar erwartend.
In der Mitte der Kirche befand ſich auf einem freien Platze der Baldachin mit
dem Betſchemmel. Nachdem die Braut erſchienen war, geleitete fie der Wetro-
polit in die Kirche. Als Junggeſelle fungirte der kleine, vier- bis n
Germani, ein huübſcher blonder Knabe, in ſerbiſcher Gardeuniform. Die Braut
erſchien in einem geſchloſſenen weißen Atlaskleide. Die Rieſenſchicpte trug ihr
ein unbeholfener, ſchwerfälliger befrackter Diener nach. Auf dem Haupte der
Braut befand ſich ein mit Myrthenblumen durchflochtener Kranz, uber dem Kranze
eine kleine Perlenkrone. Ruckwärts wallte ein aus Goldperlen zu Goldſträhnen
gefaßter Schleier über ihre Schultern. Die Braut war ſehr ernſt es ſchien auch,
als ob ſie weinte. Der Fuärſtin Natalie folgte Furſt Milan, der außerordentlich
blaß war. Milan erſchien in Generalsuniform mit dem Bande des ruſſſchen
Weißen Adlerordens auf der Bruſt und dem mit Diamanten reich beſetzten Degen
ſeines verewigten Onkels Michael an der Scite. Den Degen ſchnallte er ab und
uüberrcichte ihu dem Miniſter des Jnnern. Dem Fuärſten folgten Muruſſi (der
Onkel und Vormund der Braut), die männlichen und weiblichen Mitglieder der
gung Catargi, Germani, Muruſſt, ſodann Tomanig, die Großmutter der Fur-

in. Während der Trauungsceremonie gewann der Fuärſt nach und nach ſeine re
gelmäßige Farbe wieder. Die Ceremonie währte ſehr lange. Nach der Ceremonie
erſchollen in der Kirche laute Hochrufe, und die Neuvermählten entfernten ſich in
Begleitung der Wuärdentrager durch eine Seitenthuür. Draußen nahmen ſie in
einer vlerſpaännigen geſchloſſenen Kutſche, deren Pferde ein Kutſcher mit bezepfter
Perucke leitete, Platz. Die Pferde waren mit dreifarbigen Federſträußen ge
ſchmuckt. Den zweiten und die nächſten Wagen vccupirten die Beamten und die
Verwandten des jungen Ehepagares. Vor und nach dem Wagen des furſtlichen
Paares ritt die Leibgarde. Gegen 4 Uhr verſammelten ſich die Gäſte wieder im
Konak, wo die männlichen und weiblichen Mitglieder des ConſularCorps empfan
gen wurden. Die Damen wurden von der greiſen Tomania der Furſtin vorgeſtellt.
Mit der Vorſtellungscour endeten die Feierlichkeiten.

Ueber den Einfluß der Rieſelfelder auf die Milch.
Die Milch der mit dem Graſe der Rieſelfelder gefutterten Kühe ging, wie

wir Dr. Smee's Mittheilungen im „Prakt. Magaz.“ entnehmen, bereits nach 36
Stunden in Faulniß uüber, und auch die Butter wurde in viel kürzerer Zeit ran,
zig, als Butter von Kuhen, die mit gewöhnlichem Wieſengraſe geſuttert worden
waren. Die Erſcheinungen waren im Fruhjahr auffallender als im Sommer.
In drei bis vier Fällen wurde auch beobachtet, daß im Dialyſator das Caſein
durch die Membranen ging, woraus zu ſchließen, daß das Caſern in dieſer Milch
in modifizirter Form enthalten ſein mut. Milch, die man den Gaſen einer offenen
Kloake ausgeſetzt hatte, ſchien bei der Analyſe unverändert geblieben zu ſein, bei
der Deſtillation aber, und zwar bei der geringen Temperatur von 71 Gr. C., ging
ſchon ein Deſtillat in ſehr widerwärtigen Geſchmack uber, welches Kopfſchmerzen
und Diarrhöe verurſachte. Auch die Milch von mund- und zahnkranken Kühen
wurde bei der S ſchlecht befunden. Nach Dr. Smee's Anſicht iſt die

Se zex e I nd r e um diehyſiologiſchen Veränderungen, die in einer ſo komplizirten Fluſtigkeitwie die Milch, vor ſich gehen, zu entdecken. t glattgkeit

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches e.
[Fallimente. Jn London hat die Firma Kattengell u. Camp-

bell, 118 Leadenhall-Street am 29. Oktober ihre Zahlungen eingeſtellt. Die
Paſſiva betragen 100,000 Pfd. In Paneſova iſt die Firma Peter Huber
in Zahlungsſtockung gerathen und zwar in Folge von größeren Vorſchüſſen an ſer
biſche Handelsleute, die ihren Verpflichtungen nicht nachkommen. Jn Wien
hat die angeſehene EiſenInduſtrie-Firma Ech inger u. Fern au mittelſt Cir
eular auf den 30. October eine Glaubi erVerfammlung einberufen. Die Firma
war bereits durch die Sieg l'ſche Affaire in Mitleidenſchaft gezogen worden.
Die Außenſtände ſollen ſich mit 300,000 fl., die Lagerbeſtände mit 700,000 ſ. be
ziffern. Betheiligt ſind die Firma Chandoir in Wien, die Prager Eiſeninduftrie-
Geſellſchaft, die Jnnerberger Seſellſchaft, die Huttenberger Geſellſchaft und die
St. EgidiKindberger Geſellſchaft. Bei der Firma H. Küſtner u. Co. in
Leipzig überſteigen die Aktiva die Paſſiva um ein ſehr Betrachtliches, doch ſind
ſehr viele der vorhandenen Aktiva zur Zeit unrealiſirbar. Es ſoll ein Ueberſchuß
von 800,000 Thaler vorhanden ſein. Der Leipziger Platz iſt ſehr wenig bei dem
Vorkommniß betheiligt, weil das Vertrauen zu der ſoliden Funditung der Firma
ſchon ſeit einer Reihenfolge von Jahren geſchwächt war. Es ſcheinen mehr indu-
ſtrielle Kreiſe außerhalb Leipzigs und einige Eiſen bahn- Unternehmungen
in Mitleidenſchaft gezogen e ſein. Upton und Huſſcy, Juweliere und Silder-
ſchmiede in Regentſtreet, Lon don, haben beim dortigen Bankerottgericht ihre

angemeldet. Paſſiva 32,000 Lſtr. Aktiva 19,000 Lſtr. Jn
olge ſtarker Verluſte haben Raffael Brothers, Kaufleute in London Corfu

und Rio de Janeiro ſich zur Einſtellung ihrer Zahlungen genöthigt geſehen.
Die ſtark beſuchte Generalverſammlung der Du x-Bodenbacher Eiſen-

bahn acceytirte nach einer ſehr erregten Debatte den Vertrag mit der Regierunug,
des Bahnverkaufs an die Staatsverwaltung, beauftragte jedoch die a

datoren, vorerſt wegen Erzielung eines günſtigeren Abkommens ſofort die er
orderlichen Schritte bei der Regierung und den Reichsrathshäuſern einzuleiten.

Unter den gewählten ſieben Liquidatoren ſind aus Deutſchland: Quellmalz (Dres
den), Holl nder Director der Sächſiſchen Creditbank und der Berliner Bau
u J iner Bekanntmach d

Nach einer Bekanntmachung des General Poſtamts de ab die Betrage auf Poſt anweiſungen nach ſeg wach dem Je
haltniß von 4 Gulden Niederlandiſch gleich 1 Mark 72 Pfennig in die Nieder-
ländiſche Wahrung umgewandelt.
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dürfen nur ſolche Banknoten, welche auf Reichswährung in Beträgen

gegeben werden. Dieſelben Beſtimmungen gelten für die bis jetzt
(Geſetz v. 9. Juli 1873) von Korporationen ausgegebenen Scheine.

Braunſchweigiſche Bank 30. Juni 1876.Bückeburg, Niederſächſiſche Bank 390. Juni 1876.
Communalſtändiſche Bank f. d. Oberl. in Görlitz 1. Decbr. 1875.

Gotha, Pripatba n. 330. Juni 1876.Meiningen, Mitteldeutſche Creditbank 30. Juni 1876.
Thüringiſche Bank in Sondershauſen 30. Juni 1876.

Zur Geldeinlöſung.
I. Banknoten.

Bis zum 1. Januar 1876 ſind ſämmtliche nicht auf Reichswährung
lautenden Noten der Banken einzuziehen. Von dieſem Termine ab

von nicht weniger als 100 Mark lauten, in Umlauf bleiben oder aus-

a. Endtermine für Einlöſung.
Baverſche Hypotheken- u. Wechſelbank in München 10. Mai 1878.

Die übrigen hier nicht aufgeführten

Ban ken 3t1. Decbr. 1875.
b. Endtermine für Einlöſung noch nicht feſtgeſtellt hat:

Cölniſche PrivatBank, Leipzig Dresdener Eiſenbahn-Compagnie.

II. Staatspapiergeld.
Das von den einzelnen Bundesſtaaten ausgegebene Papiergeld iſt

ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1876 einzuziehen und ſpäteſtens 6 Mo-
nate vor dieſem Termine öffentlich aufzurufen.

a. Endtermine für Einlöſung in
Altenburg
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30. Juni 1876.
Anhalt 31. März 1876.Braunſchweig 30. Juni 1876.

30. Juni I878.

Meiningen 30. Juni 1876.Schwarzburg-Sondershauſen 30. Juni 1876.

Weimar 30. Juni 1876.in den übrigen, hier nicht aufgeführten Bundes-
ſtaaten 31. December 1875.

b. Endtermine für Einlöſung noch nicht feſtgeſtellt hat:
Mecklenburg-Schwerin, Preußen betreffs der Kaſſen- Anweiſungen vom
2. November 1851, 15. December 1856 und 13. Februar 1861) und

Königreich Sachſen.
III. Münzen.

Einberufen zum Schlußtermin
Oreier (Dreipfennigſtücke) 1. November 1875. 31. Januar 1876.

Briefmarken und Poſtwerthzeichen
Sämmtliche auf alte Landeswährung lautende zu 1, 2, 2

und 5 Silbergroſchen werden vom 1. Januar 1876 bis 15. Februar
1876 von den Poſtanſtalten gegen neue umgetauſcht.

Civilſtands-Negiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 30. October.

Aufgeboten: Der Mechaniker L. F. Ch. Dorrſtock, Geiſtſtraße 47, und L. E.
Voigt, Börnecke. Der Bäcker C. F. Gerlach, Berlin, und E. D. Brat-
huhn, Leipzigerſtraße 19. Der Portier J. G. G. Marvpert, alter Markt

R. S. verwittwete Meyer geborene Schmidt, Glauchaiſche
rche Nr. 6.

Eheſchließungen: Der Schriftſetzer L. F. F. Bärwald, Zapfenſtraße 3, und
D. Janecke, Langegaſſe 3. Der Kupferſchmied G. W. R. Hanke, Niet-
leben, und A. A. O. Gebhardt, kleiner Schlamm 2/3. Der Kranken-
warter C. F. Bieling und C. R. E. Roßner, Saalberg 14b. Der
Tiſchler F. W. Groger, große Klausſtraße 33, und J. M. R. Stutzer,
Blucherſtraße 2. Der Fabrikarbeiter F. W. H. Riedel und O. A. M.
Buſch, Oberglaucha 31a. Der Brauer J. G. D. Guünther, gr. Brau-
hausg. 6, und Ch. M. Meyer, Gommerg. 5. Der Dienſtmann C. Stolle
und D. A. C. Fiedler, Spitze 2.

Geboren: Dem Former F. Srät eine Tochter, Taubengaſſe 15. Dem
Seilermeiſter L. Molle eine Tochter, Geiſtſtraße 50. Dem Privatſekretaär
M. Holland ein Sohn, Breiteſtraße 17. Eine uneheliche Tochter, Harz
Nr. 20. Dem Eiſendreher H. May eine Tochter, große Märkerſtr. 18.

Dem Gymnaſiallehrer Dr. F. W. Jahn ein Sohn, Geiſtſtr. 45.
Geſtorben: Des Metalldreher G. A. Haendel Tochter Wilhelmine Anna

Martha, 10 Monat 7 Tage, Hirnhautentzuündung, Oberglaucha 10 Der
Topfſtricker A. Sonntag, 74 Jahr 4 Monat 5 Tage, Brand am Fuße,
Siechenhaus. Des Handarbeiter F. Brothe Sohn Hugo, 2 Jahr 8
Monat 2 Tage, Croup, Martinsgaſſe 21. Des Schuhmachermeiſter C.
Weiske Tochter Anna, 18 Jahr 1 Monat 1 Tag, Herzleiden, Geiſtſtr. 57.
Des Handarb. E. Mierſch Sohn Ernſt Adolph, 9 Tage, Lungenentzund.,
alter Markt 4.

Meldungen am 31. October.
Eheſchließungen: Der Buchhändler L. F. Koch und A. E. M. Forſterling,

Schülershof 12.
Geſtarben: Des Meſſerſchmiedemſtr. F. Häger Tochter Anna, 17 Jahr 7 M.

5 Tage, chron. Pneumonie, Klausthorſtr. 15.

Sing Akademie.
Dienstag den 2. Novbr. Abends 6 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule. Requiem v. Cherubini, Werke von Bach und Brahms.
Anmeldung neuer Mitglieder bei Herrn Dir. Voretzſch, Wilhelmsſtr. 5.

Der Vorſtand.
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Kirchliche Anzeigen.
e Kirche: Am Feſte Allerſeelen Morg. 8 feierllches Seelengmt Pfar-

rer Woker.
Univerfſitäts-Bibliothek: Vm. 10 1.
Marien-Bibliothek: Nm. 23.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3 s geöffnet im Waagegebaäude Ein

gang Rathhaus.
Einwohner- Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 36

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſeuſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vu. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Büreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im fruüher Haring'ſchen Hauſe) III.

eöffnet v. 9 12 Vm. u. v. 3--7 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichenPublitum zur unentgeldlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut-

achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. Verkehrs-Angelegenheiten.
Kaufmänn. Verein Ab. 8 gr. Brauhausgaſſe 9 Ballotage.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-—10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7 8 geöffnet im Rathhaus.
Fortbildungsſchulen. Volksſchule: Griechiſch f. Buchdr.; Gewerbeſchule: Neu-

Stolzeſche Stenographie Ab. 8.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Aelterer Halliſcher Lehrer-Verein: Ab. s in Thieme's Garten.
Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 im „Gambrinus“.
Thüringiſch- Sächfiſcher Geſchichts- u. Alterthums Verein Ab. 8 Monats-

verſammiung auf dem „Jägerberge“.
Techniſcher Verein: Ab. 8 Verfammlung im „Cafe David“.
Singacademie: Ab. 6 Ucbung im Saale der Volksſchule.

all. Volks-Liedertafel: Ab. s Uel ungsſtunde in den „3 Schwäanen“.
Sang und Klang: Ab. 8- 10 Uekungsſtunde im goldenen Löwen.
Concerte. Capelle v. Muſikdirector Fr. Menzel: Nm. 3 in Freybergs Garten.
Stadt- Theater Av. 7 „Die Gavotte der Königin“, Luſtſpiel. Hierguf: „Auf

dem Glatteiſe“, Luſtſpiel. Z. Schluß: „Jm Sturm“, Luſtſpiel.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und M uſikwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi

gerſtr. neben d. „gold. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.

Fremdenliſte.
Angckommene Fremde vom 30. Oetober bis 1. November.

Stadt Zürich. Hr. Bergmann m. Frau a. Staßfurt. Die Hrren. Mäder m.
Fam. u. Duünkelfeld a. Gotha. Hr. Rent. Kaina a. Philipsborn. Hr.
Architect Kröger a. Dresden. Hr. Privat. Nieß a. Gotha. Hr. Dr. Richter
a. Hannover. Die Hrrnu. Kaufl. Bär a. Berlin, Geyer a. Finſterwalde,
Keil a. Auerbach, Finſterbuſch a. Blankenhain, Reibſtein a. Saalfeld,
Wolf a. Lölleda, Brunck a. Dürkheim, Boyſen a. Cöln Schladebach u.
Käppler a. Oberſtein.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Lieut. d. Reſ. Buſchendorff a. Strauß-
furt. Hr. Oberſt v. d. Chevallerie m. Gem. a. Berlin Hr. Rent. Lange
m. Frau a. Magdeburg. Hr. Kaiſerl Directionsrath Wohlfahrt a Dres-
den Hr. Forſteandidat Meiſter a. Munchen. Hr. Banquier Guttmann a.
Berlin. Hr. Balletmeiſter Bernardelli a. Leipzig. Hr. Sind agr. v. Sa-
liſch a. Munchen. Die Hrrn. Kaufl. Lindpäinter a Wiesbaden, Bardach
u. Schneider a. Glauchau, Boſche a. Hagen, Zeyßig a. Duſſeldorf, Schmidt
a. Magdeburg, Stadtlinger a. Nuürnberg, zur Linde a. Bremen, Laue a.
Mann eim, Schmiedeberg a. New-VPork, Hoffmann a. Berlin.

eldener Ring. Frau Rittergutsbeſ. Dieſing a. Bure. Hr. Paſtor Schön-
feld m. Fam. a. Hamburg. Die Hrrnu. Fabrik. Blumenthal a. Düſſeldorf,
Blank a. Muüncheü. Hr. Apxotheker Hendrich a. Prag. Die Hrrn. Kaufi.
Kampff a. Greiffenberg Eickhoff a. Meſchede Pommernell u. Weiß a.
Berlin, Buchmann a. Leipzig, Höfer a. Schwalbach, Gunthersberg a. Wer
nigerode, Beilert a. Stockholm.

Goldene Kugel. Hr. Appellationsgerichtsrath. Gruthzow a. Poſen. Hr. Che-
miker Dr. Genaäfe a. Halle a. S. Hr. Rittergutsbeſ. v Bach a. Ungarn.
Hr. Aſſeſſor Böhme a. Guben. Hr. Oekon. Bannack a. Osnabruück. Hr.
Holzhändier Biuner a. Krippen Hr. Stud. iheol, Wilkes a. Halle a. S.

ie Hrrn. Jngenieure Walter a. Magdeburg, Lohmeyer a. Berlin. Hr.
Stud, agr. Speiſer a. Dinglanken. Die Hrrn. Gymnaſiallehrer Stoß u.
Engel a. Sondershauſen. Die Hren. Kaufl. Rothſchild a. Wien, Körner
a. Apolda, Mendel a. Cöln, Fuld a Remſcheid, Haubold u. Wieſe a.
Magdeburg, Werner, Burdach u. Schröder a. Berlin, Stanfeld a. Ziebfeld.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Rent. Lutter a. Leipzig. Hr. Maſchinenmeiſter Mohr
a. Aſchersleben. Hr. Agent Burghardt a. Dresden. Hr. Stud, v. Walden-
ſtein a. Berlin. Hr. Banquier Goldermann a. Bruüſſel. Die Hrru.
Gutsbeſ. Vogt a. Wickerode, Brand a. Cottbus. Landrath v. Cuocke
a. Cottbus. Hr. Lehrer Opitz a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Döring
a. Chemnitz, Andres u. Zabel a. Berlin, Hunius a. Nördhauſen, Hallig a.
Wurzburg, Heſſe a. Remſcheid, Bernſtein a. Bielefeld, Gruünbaum a. Bam
berg, Cohn a. Magdeburg Krauſe, Pfefferburg u. Weinbeck a. Hamburg,
Lattermann a. Crefeld, Hohmann a. Caſſel, Rauſch a. Aruſtadt.

Stadt Berlin. Die Hrrn. Lehrer Müller a. Cöpnick Kuhnſtedt a. Elſter-
werda. Die Hrrn. Land Poles u. Director Poles a. Groſſen. Hr. Rent.
Rahnitz a Erfurt. Hr. Sind. Seette a. Freibur Die Hrrn. Kaufl.
Markus, Pergamenter u. Opermann a. Berlin, Donig a. Frankfurt a. O.,
Becker a. Breslau, Klefeld a. Caſſel, Hoppe u. Henerici a. Osnabruck.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
1. November 1875.

Berliner Fonds Vörſe.
BergiſchMärkiſche 76, CoölnMindener 89,/ Rheiniſche 106,75. Oeſterr.

Staatsbahn 486, Lombarden 180 inel. Oeſterreich. CreditActien 338,
Amerikaner 98,80. Preuß. Conſolidirte 104, Tendenz: feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Novbr. Decbr. 192, April Mai 209,
Roggen. Novbr. Decbr. 149,50. Decbr. Januar 152,50. April-Mai 156,50Gette loco 129 168.

Novber 164,
piritus loco 45,90. Novbr. Decbr. 46,80. AprilMal 50,40.

ſcher Cages-Kalender.
ienstag den 2. November

Coursbericht von Zeising, Arnhold, IIeinrich Co.
Berlin den 1. November 1875.

BergiſchMarkiſche St.Act. 76,25. BerlinAnhalt. St.Aet. 102,75. Breslau-Schweldn reibg. St.Act. 77,50.. CölnMinden St. Act. 89, Mainz Lud-
wigshafen St.-Act. 93,80. Berlin -Stettiner St.Aet. 119 Oberſchleſiſche
St. -Act. A. C. 139,75. Rheiniſche St.Act. 106,75. Rumaniſche St.Act. 29,40.
Lombarden 180, Franzoſen 486, Oeſterr. Cr.-Act. 338, Pr. Bod.Cred.Thüringiſch Sächſ. Geſchichts und Alterthumsvercin.

Dienstag den 2. November Abends 8 Uhr Verſammlung des
ThüringiſchSächſiſchen Geſchichts- und Alterthums Vereins.

Das Präſidium.

Act.Bank 87, Darmſt. BankAct. 105,50. Dise.“Comm.Anth. 119,50. Reichs
bank-Anth. 151,75. Oeſterr. 1860r Looſe 110,50. CölnMind. 3/, Pramien
Anl. 107,90. Laurahuütte 75. Union-Act. 11,50. Cöln. Bergw.Act. 93,

Louiſe Tiefbau 31, Gelſenkirchen 106, Tendenz feſter.



Dekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a S.

Die Seitens des Kaufmanns Louis Otto Leopold Thie-
me zu Halle a/S.,
hieſigen Firmen-Regiſters eingetragenen Firma

Otto Thieme (zu Halle a/S.)
dem Max Otto Thieme zu Halle a/S. ertheilte Prokura iſt sub
No. 172 des hieſigen Prokuren-Regiſters eingetragen zufolge Verfügung
vom 28. October 1875 am folgenden Tage.

Bekanntmachung.
Das den Erben des Torſſteinfabrikanten Carl Friedrich Thilo

Brehme gehörige, hierſelbſt in der Langengaſſe Nr. 18 belegene, und
im Grundbuche von Halle unter Nr. 1958 eingetragene Hausgrund-
ſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 33,360 Mark, ſoll im Wege frei-
williger Subhaſtation

am 10. November d. Js. Vormitt. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 32, vor dem Herrn Kreisge-
richts- Rath Stecher verſteigert werden.

Jn dieſem Grundſtücke mit drei Frontſeiten in der Langengaſſe,
in der Deyboldsgaſſe und dem Hospitale gegenüber iſt ſeit beinahe
30 Jahren die Torſſteinfabrikation und eine Bäckerei betrieben. Daſ-
ſelbe enthält eine Grundfläche von 2223 4 IA Meter oder etwa 156
O Ruthen mit Einſchluß des großen Hofraumes, der ſich zu baulichen
Erweiterungen eignet. Das zur Torfſteinfabrikation dienende Jnventar
kann mit verkauft werden.

Bedingungen und Taxe ſind auf dem Gericht im Zimmer Nr. 31
einzuſehen.

Halle a/S. den 13 September 1875.
Königl. m II. Abtheilung.

alcke.

als alleinigen Jnhabers der sub No. 138 des

M onatsbericket
pro Monat October 1875

74,991 0c91 Caſſen- Beſtand 12,106 27230,200 651 Wechſel Conto 352,244 71215,210 274 Debltoren Conto 157,239 2590,052 CEreditoren in laufender Rechnung 95,146 10
40,96? Sparkaſſen Ceunto 42,08526,513 321 Jnecaſſo- Conto 18,478 47885 Capital- Conto 2,130e h696,448 05 1696,448 05gez. Kramer. P. Koesewitz.

Der UNordpolfahrer Capitän W. Bacläle.,
ſeiner Zeit Offizier der „Hanſa“ bei der deutſchen Nordpolfahrt in den
Jahren 1869--70, wird am Freitag d. 5. November Abends
7 Uhr im Saale des Hotels zum Kronprinzen einen Vortrag
halten über ſeine Erlebniſſe während dieſer Reiſe insbeſondere über den
Untergang des Schiffes und das Leben der Mannſchaft auf einer trei-

des Allgem. Spar- Vorschuss- Vereins zu Halle a/S. B. G.,

benden Eisſcholle während der Dauer von 227 Tagen.

Schülerinnen à 75 Pf. ſind vorher
Eintrittskarten à 1 Mk. für Studenten, Schüler und

in der Buch- und Muſikalienhand-
lung des Herrn Karmrodt zu haben. Kaſſenpreis 2 Mk.

Röhm. Brannkohlen Stück- u. Mittelkohlen),
Giascon u. HolzKohlen

in vorzüglichster Qualität und zu billigsten Preisen empfehlen

linkhardt Schreiber.
Eine Partie zurückgeſetzter

Mull-Garclinen mit geſtickten Tülllcanten
offerirt zu Ausverkaufspreiſen

WW än. W an. Leipzigerstr. 92.
Geſchnitzte u. polirte Molzwianaren für Stickereien als:
CigarrenkKästen, Ranchgarnituren, Garderobehalter,
Zeitungsmappen, Schlüsselschränkchen,

halter etc. ete.
Haudtuch- u. Schlässel-

Rauchtische schon von 6 Mark an
empfiehlt O. LuCicOW.
Norddentſche Vieh Verſicherungs- Bank in Hannover.

Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die bisher von Herrn
W. Kümmel in Schafſtedt vertretene Agentur obiger Geſell.
ſchaft demſelben entzogen iſt und Herrn F. Schrader die
Agentur für Schafſtedt und Umgegend übertragen habe.

Halle, den 1. Septbr. 1875. Die General-Agentur.
V. W. Cordes.

Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich zum Abſchluß
von Verſicherungen und bin zu jeder näheren Auskunft gern bereit.

F. Schrader.
Zuchtvieh-Auetion.

Zur Hebung der Rindviehzucht hat der Land u. Forſt
wirthſchaftliche Verein Schloß Beichlingen bei Cölleda
durch ſachverſtändige Mitglieder an Ort und Stelle in der Schweiz
einen Transport ächt Simmenthaler Rindvieh, beſtehend in
inngen Bullen und tragenden Ferſen angekauft, und ſollen
dieſelben

den 5. November c. Vormittags 11 Uhr
unter den vor dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffent-
lich meiſtbietend hierſelbſt verkauft werden.

Schloß Beichlingen, den 30. Oct. 1875.
Der Vorſtand des Vereins.

An zu großer Trichinoſe ver Ein Haus mit Garten,
ſtarben heute nach fünfwöchent womöglich auch etwas Land dabei,
licher An und bei dreiwöchentli wird in unmittelbarer Nähe einer
cher Nachfütterung drei Kaninchen Bahnſtation zu pachten geſucht.
mit Milliarden von Trichinen jegli Adr. unter 100. ſind an Ed. Stück-
cher Art behaftet. Fleiſch davon rath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.laſſe nur verpflichteten Perſonen ab. rath r d. S rn

E. Hagedorn,
ODptikus und Fleiſchbeſchauer.

Das Rittergut Schkölen bei
Naumburg a/S. ſucht einen Ge-

Commis-Gesuech.
Für mein Colonial und Eiſen-

waaren- Geſchäft ſuche ich per ſofort
einen tüchtigen Verkäufer. Perſön-

müſegärtner. Zeugniſſe u. Ge liche Vorſtellung erwünſcht.
haltsanſprüche ſind einzuſchicken dem Frigdrich Reupſch
Beſitzer. in Brankenburg a/Harz.

Banſtellen- Verkauf.
Der neben Lüderitz Berg ge-

legene Bauplan, ca. 210 Quadrat-
ruthen groß, von der Magdeburger
Chauſſee und Wittekindſtraße be-
grenzt, ſteht entweder im Ganzen
oder einzelnen Parzellen unter gün-
ſtigen Bedingungen zum Verkauf.
Näheres gr. Steinſtraße Nr. 63.

Maschinenmeister.
Für eine größere Rohzucker-

fabrik wird zum 1. Jan. event.
1. April f. ein tüchtiger Maſchinen-
meiſter, der früher als Monteur
beſchäftigt war, geſucht.

Hierauf Reflektirende wollen ihre
Zeugniſſe mit der Angabe, ob ledig
oder verheirathet, bis ſpäteſtens
den 15. Novmber c. an Herrn
Rud. Mosse in Halle a/S.
unter I. Nr. G1S8 einſenden.

Zur ſelbſtſtändigen Führung des
kleinen Haushaltes einer Apotheke
wird zum 1. Januar 1876 ein ge
bildetes älteres Mädchen geſucht,!
die erfahren in der Küche, im Nä

Mit heutigem Tage erhöhten wir
den Preis unſerer Briquettes auf
60 Pfennig pro Centner loco Grube.

Halle a/S., d. 1. Novbr. 1875.
Die Verwaltung der Grube
Delbrück bei DieskKan.

Karpfen- Verkauf.

Donnerstag den A. No-
vember 1875 wird der zum
Kammergut Burgk gehörige große
Hausteich bei Plothen geſfiſcht.
Es können ca. 125 Centner Fiſche
verkauft werden. Der Teich iſt ab
Bahnhof Neuſtadt a. O. in 1
Stunden zu erreichen.

W. Werner, Pächter.
Meine Wohnung nebſt Stallun-

gen beſinden ſich von heute ab in
meinem Hauſe Magdeburger
Str. 26, was ich meinen geehr-
ten Kunden hierdurch ergebenſt an
zeige. Max Welseh,

Pferdehändler.
Klausthorvorſtadt 13/14

wird ein gut erhaltener, zweirädri
ger Handwagen zu kaufen geſucht.

1 geb. Mädchen, 18 J. alt, ſucht
unt. beſch. Anſpr. Stelle als Stütze
d. Hausfr. od. im Laoen. Steg 19.

Vnentgeltl. BRehand-
tinngz für Zahn- u. Mund-
kranke, Plombiren etc.
in der chür. Klinik Diens-
tags, Donnerstags und
Sonnabends 8--9 Ubr.

Dr. Hollaender,
Docent an der Universität.

Familien- Nachrichten.

Todes Anzeige.
Heute ſtarb unſer innig geliebtes

hen und Plätten iſt und ſich der Kind Toni.
Wirth ſchaft mit Jntereſſe annimmt. Halle, den 31. October 1875.
Das Nähere durch Herrn Eduard Guſt. Rühlemann und Frau.
Stückrath in der Exped. d Ztg.

Verkauf.
50 Stück fette engliſche Lämmer

ſtehen zum Verkauf auf der
Domaine Gatterſtedt

bei Querfurt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Bei unſerer heutigen Abreiſe von
hier nach Schmalkalden ſagen
wir allen unſeren lieben Freunden und
Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Merſeburg, 2. Novbr. 1875.
W. Gehm und Frau.
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